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Zlüv öcrs 1 . Huartat 1899

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

zu abonuiren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämintlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Uor nicht miss Dorf !

c . Der heutige „ Kulturmensch
" stellt sich das Leben auf

dem Dorfe als ein Leben in der Verbannung vor . Sein

Dasein ist zu eng verknüpft mit elektrischen Straßenbahnen ,
Wagnerschcr Musik und „ stilvollen "

Kneipen , um den ein¬

fachen Verhältnissen des Erwerbslebens größeren Reiz ab¬

gewinnen zu können . Der richtige Großstädter , der „ es sich
leisten

" kann , geht nur auf das Land , um seinen miß¬
handelten Nerven Ruhe zu gönnen . Natürlich „ erträgt

" er
das Dorfleben nur wenige Wochen , und auch in dieser kurzen
Zeit will er möglichst seinen städtischen „ Komfort

"
haben .

Wo er diesen nicht findet , da setzt er gewöhnlich seinen
Stab bald weiter . Was soll er auch in einem Ort , in dem
cs nur Naturmenschen und gute Luft giebt ? — Er hat sich
durch seine großstädtischen Gewohnheiten so weit von der
Natur entfernt , daß ihre Aeußerungen ihm gleichgültig und

unverständlich sind . Vor einem im Winde wogenden
Wetzenfelde fühlt er nichts als den Wind , inmitten blumiger
Wiesen sieht er nur Farbe . Er langweilt sich in den ersten
drei Tagen , und wenn er zurückkehrt zu seinem heimischen
Gkat - oder Kaffeekränzchen , so ertheilt er allen den klugen
Rath : „ Nur nicht aufs Dorf ! "

Diese Abneigung , dauernd oder nur längere Zeit in
einem wirklichen Bauerndorfe zu leben , theilt der „ gebildete

"

Großstädter bekanntlich mit dem größeren Theile selbst der
ärmeren Stadtbevölkerung . Bei dieser hat jedoch diese Ab¬

neigung meistens ihre triftigen wirthschaftlichen Gründet
Im Allgemeine » findet der Unbemittelte in der Stadt ein

besseres Fortkommen als auf dem Lande ; der Zug aus den

Dörfern in die Stadt erklärt sich hauptsächlich aus dieser
wirthschaftlichen Thatsache . Aber es würde gänzlich ver¬

kehrt sein , zu glauben , daß nicht das Dorf auch einen

tüchtigen Handwerker gut ernähre . Man soll sich hüten ,
gewisse trostlose ostelbische und polakische Zustände zu
verallgemeinern . Zwar vermag die Großstadt größere
Waffen fleißiger Handwerker , Arbeiter und Dienstpersonen
aufzunchmen und ihnen Brod zu geben , aber die Ueber -

Sfinge
sind in der Großstadt schroffer , das Elend ist furcht -

arer . Die Wohnungsmiethe , der ganze , fast nothgedrungene
höhere Lebenszuschnitt erfordert größere Mittel , diese können
nur durch unablässige und verhältnißmäßig gut bezahlte
Arbeit erworben werden . Tritt längere Arbeitslosigkeit oder
eine längere Krankheit ein , so stehen die meisten groß¬
städtischen mittellosen Familien oft vor dem Elend . Einmal

von diesem erfaßt , ist es schwer , ihm aus eigener Kraft
wichet zu entrinnen . Nahrungssorgen in der Großstadt

zermürben die Spannkraft des Willens ganz anders wie

ans dem Dorfe . Ist der Verdienst nicht ein ständiger und

hoher , so ist es leicht nothwendig , daß vor den Zins¬
terminen oder bei unvorhergesehenen Ausgaben die besseren
Einrichtungsstücke der Familie verkauft werden oder zum
Pfandleiher wandern müssen . Wenn dieser Weg einmal
betreten ist , so giebt es vielfach auf der abschüssigen Bahn
keinen Halt mehr . Vielleicht greift ein wohlthätiger
Verein , ein Menschenfreund oder auch die öffentliche

Armenunterstützung ein . Aber gewöhnlich ist es um diese
Familie geschehen . Schon vor der Gewährung privater oder

öffentlicher Unterstützung hat Sorge und schlechte Ernährung
den Mann körperlich und moralisch geschwächt . In vielen

Fällen sucht er Betäubung vor dem häuslichen Unglück im

Glase ; ist er ohnehin nicht gewandt , zähe , welterfahren und

tüchtig , so ist es ihm oft nie möglich , wieder eine Be¬

schäftigung zu erhalten , die derart bezahlt wird , daher seine

sich vielleicht noch ständig vermehrende Familie auch nur Halb¬
wegs ausreichend ernähren kann . Ein Beispiel möge erwähnt
werden , das uns kürzlich besonders nahe trat . In dem Hinter¬
hause einer ungesunden Großstadtgasse bewohnte ein Hand¬
werker mit Frau und drei Kindern eine enge Wohnung , in
der ein Elend herrschte , wie es selbst in der Großstadt selten
ist . Der Mann war in einer auswärtigen Stadt Meister

gewesen , jedoch mit Frau und Kind ans behäbigen Verhält¬
nissen nach der Großstadt gekommen , um eine gut bekannte

Fachschule zu besuchen . Er glaubte , sobald er den Lehrgang
derselben durchgemacht , werde man in den besten Geschäften
der Großstadt begierig sein , sich seiner Kraft zu versichern .
Diese thörichte Selbstüberschätzung wurde für die ganze Familie
verhängnißvoll . Kein Geschäft der Großstadt kümmerte sich
um den Meister . Er suchte eifrig nach einer ihm zusagenden
Stellung , aber die guten Posten waren besetzt , oder , wo einer
leer wurde , von befähigten Bewerbern so umlagert , daß er

als Fremder stets zurückblieb . Inzwischen waren die Mittel
der Familie aufgezehrt . Arge Verlegenheiten traten ein und

schließlich mußte der Meister , um nicht zu verhungern , für
einen Bazar Arbeit annehmen ! Die glänzenden Hoffnungen
waren längst entschwunden . Der Mann arbeitete sich fast
die Finger wund ; Tag und Nacht bis zum Znsammenbrechen .
Aber fein Verdienst reichte gerade hin , die hohe Wohmings -

miethe zu bezahle » , die Familie ärmlich zu kleiden und ganz
kärglich zu ernähren . Oft vor der „ Lieferung

"
fehlte selbst

das trockene Brod ; die Familie hungerte im vollsten Sinne

dieses Wortes . Die Kinder kamen vor Hunger weinend zu
mitleidigen Nachbarn und wurden gesättigt , die ohnehin durch
lange Sorgen und Kindbetten geschwächte Frau brach eines

Tages ohnmächtig zusammen , weil sie seit 24 Stunden nicht
einmal einen Bissen Brod genossen hatte ; den letzten Rest des¬

selben hatten die Kinder erhalten . Das zu Entbehrende des
alten FamilienbesitzeL war längst verkauft ; die guten Möbel und
Kleider waren durch armseliges Zeug ersetzt . Dabei suchte die un¬

glückliche Familie ihr Elend zu verbergen , so gut es gittgj
Mann und Frau sträubten sich mit aller Kraft dagegen , ihr
Elend einem wohlthätigen Seeein ober der öffentlichen

Armenpflege mitzutheilen . Zum Mitverdienen war die Fran
längst zu schwach , der Mann schließlich so energielos , daß
er überhaupt es nicht mehr wagte , um besser bezahlte Arbeit

nachzufragen . Endlich kam der Zusammenbruch . Die hoch¬
gradig schwindsüchtig gewordene Frau konnte sich nicht mehr
von ihrem Lager erheben und starb nach unendlich traurigen
Wochen . Ihr letzter Wunsch war eine Bitte für ihre
Kinder . Von diesen unglücklichen , durch das Elend körper¬
lich stark zurückgebliebenen Wesen starb das kaum dem

Säuglingsalter entwachsene kleinste bald nach der Mutter .
Ein Wohlthäligkeitsverein , dessen Hülfe mitleidige Nachbarn
uub der Arzt während der letzten Tage der Mutter endlich
anriefen , hat die Sorge für die beiden andern Kinder über¬

nommen . Das ist die kurze Geschichte einer Grobstadttragödie .
Gewiß , dem Zuge nach der Großstadt ist in manchen

Fällen eine wirthschaftliche Berechtigung nicht abzusprechen ,
aber sicher ist doch , daß in einem Bauerndorfe ein

Familienelcttd , wie wir es hier getreu nach dem Leben

schilderten , nicht möglich ist . Wäre jener Handwerker , als

er sich in seinen Hoffnungen getäuscht sah , und das Elend
an seine Thür klopfte , auf das Land hinausgezogen , so
würde ein Zusammenbruch der Familie jedenfalls nicht

erfolgt fein . Fleißige Handwerker finden auf dem Lande ,
wenn sie ihren Aufenthalt nicht gänzlich ungeschickt
wählen , meistens ausreichende Beschäftigung . Sie müssen

sich allerdings den ländlichen Bedürfnissen anpassen .
So manche Familie geht in der Großstadt elend zu Grunde ,
die sich durch die Flucht auf das Land retten könnte . Schon
was an der Miethe erspart wird , reicht hin , um die all¬

gemeine Lebenshaltung der Familie erheblich zu verbessern ;
zahlreiche in der Stadt nicht gut zu umgehende Ausgaben
fallen auf dem Lande , wenigstens bei einer einfachen Hand¬
werkerfamilie , fort ober fittb geringer . Dazu kommt der Einfluß
einer gesunderen Wohnung und der besseren Luft . Die noth -

wendigsten Nahrungsmittel , wie Brod , Kartoffeln und Fleisch ,
find im Allgemeinen wohlfeiler wie in der Stadt . Reicht die

Beschäftigung im Handwerk wirklich nicht aus , so ist doch

für eine fleißige Familie auf dem Lande irgend eine Neben¬
arbeit fast immer zu haben . Nur großstädtischer Dünkel
und Zimperlichkeit müssen zu Hause bleiben . Jedenfalls
bietet das Land für arbeitsame Familien , die fürchten im

Großstadtelend versinken zu müssen , im gewissen Umfange
eine Zuflucht . Daß wirkliches Elend ohne -Hülfe bleibt ,
ist ganz selten . Die Verhältnisse sind in den Dörfern so

durchsichtig , daß größere Bedürftigkeit bald erkannt wirb .

Gewöhnlich findet sich bann auch halb Linderung und vor
Allem Beschäftigung für den , der arbeiten will . Auch dörf¬
liche Armuth ist gewiß hart , aber sie ist weniger tief ein -

wirtenb wie großstädtische Noch ; Elend und Siechthum
klammert sich weniger zähe an die Armuth des Dörflers ,
als an die Schwelle bedürftiger Großstädter . Wer in der

Stadt Noch leidet , der soll daher bei Zeiten Umschau halten ,
ob ihm nicht das Land ein erträglicheres Dasein bietet .
Ohne Zweifel würde es für viele Großstadtbewohner der

Weg zum Heile fein , wenn sie auf das Land übersiedeln
und die Redensart : „ Nur nicht auss Dorf !"

auf ihren
wirklichen Werth prüfen würden .

( Nachdruck verboten .)

Gin Jahr auf der Weihnachtsinsel .

Es giebt auf der Erdoberfläche zwei Felseneilande mitten
in den Fluchen ungeheurer Meeresweiten , die den Namen
der „ Weihnachtsinsel

"
tragen ; die eine liegt ungefähr im

Mittelpunkte des Stillen Oceans unter den sogenannten
mittelpolynesischen Sporaden , die andere im Indischen Ocean ,
clwa drei Breitengrade südlich von der Westspitze der Insel
Java . Erstere wurde von dem ersten Weltumsegler , dem

großen James Cook , entdeckt , letztere ist zwar dem Namen

nach etwas länger bekannt , war aber bis zu diesem Jahre
weniger erforscht

' als jene . Die Weihnachtsinsel des Indischen
Oceans , seit dem Jahre 1889 mit der britischen Kolonie
Straits Settlements vereinigt , ist es , der diese Zeilen gelten
sollen . Die „ Allgemeinen wissenschaftlichen Berichte "

haben
schon einige Merkwürdigkeiten aus der Geschichte der

Forschungsreise initgetheilt , die von England aus im Mai

vorigen Jahres nach jenem einsameil Stücklem Erde aus¬

ging . Jetzt liegt die Geschichte dieser Expedition , die ein

ganzes Jahr lang dort verweilte , vollständig vor und ist an

Wundern eher noch reicher , als man es nach der vorläitfigen
Kunde erwarten konnte . Charles Andrews , der Führer der

Forschungen , hat in diesem Dezember vor der Königlichen

Geographischen Gesellschaft in London seinen Bericht er¬

stattet , und wir erfahren daraus mit einem Schlage eine

Fülle der eigenartigsten Nachrichten über die Entstehung ,
den Aufbau und die Lebewelt der Weihnachtsinsel .

Das Meer ringsum hat eine außerordentliche Tiefe ; in
4 bis 5 km von der Insel erreicht das Senkblei erst in

mehr als 2000 m den Grund . Aus solchen Abgründen1
taucht das Gestade der Weihnachtsinsel wie verloren auf .
Sie war zuerst erwähnt in einer Karte des Holländers

Sieter Goos , und zwar unter dem Namen Moni . Später

wurden die Namen Moni und Weihnachtsinsel abwechselnd
gebraucht , aber noch heute ist es unbekannt , von wem das
Eiland entdeckt wurde und von wem es seinen Namen er¬
halten hat . Zwei Jahrhunderte vergingen , ehe man Zeit
dafür gewann , an eine Erforschung der Insel zn denken .
Wieder waren es die überall den Ocean nach Kolonieen

durchsuchenden Engländer , die hier zuerst festen Fuß zu
fassen versuchte » . Ihre Fregatte „ Amethyst

"
entsandte ein

Boot zur Insel , dessen Bemannung die hochragende Klippe
ersteigen sollte . Man hatte aber die Launen des Ländchens
unterschätzt , und unverrichteter Sache mußten die englischen
Seeleute , die im Klettenr doch gewiß nicht ungeübt
waren , vor dem Felsen als unersteiglichem Hinderniß
umkehren . 1881 erhielt das Peilboot „ Fliegender Fisch

"

den Befehl , die Weihnachtsinsel zu untersuchen . Man fand
die Küste überall als steile Kalksteinklippe und mußte fast
das ganze Eiland umfahren , bis in einer kleinen Bucht auf
der Nordseite ein Ankerplatz entdeckt würbe ; dieser erhielt
den Namen „ Fliegenderfischbiicht

" und ist jetzt der Platz für
eine kleine Ansiedlung . Im folgenden Jahre 1882 hielt
sich das englische Kriegsschiff „ Egeria

"
zehn Tage lang bei

dieser Insel auf . Ein Naturforscher befand sich an Bord
des Schiffes und sammelte einige Thiere und Pflanzen , aber
auch er konnte nicht in das Innere der Insel Vordringen .
Zum vierten Male wurde die Weihnachtsinsel für einige
Stunden von dem englischen Kriegsschiff „ Redpole

"
auf =

gesucht und ein Gelehrter aus dem Botanischen Garten in

Singapore sammelte eine Zahl bisher unbekannter Pflanzen
und schrieb über seinen Besuch einen fesselnden Bericht .
Das war bisher aber auch Alles , was man von der Weih¬
nachtsinsel erfahren hat , wenig zwar , aber doch genug , um
die Neugier der Wissenschaft etwas mehr anzufachen . In¬
folge dessen zögerte Sir John Murray , der gelehrte Leiter
der einstigen großen Challenger - Expedition , keinen Augenblick ,

dem jungen Naturforscher Andrews die nöthigen Mittel zur
Ausführung einer gründlichen Expedition dorthin zu Über¬

weisen , deren Ergebnisse jetzt also vorliegen .
Die größte Länge des Eilandes von der Nord - Ostspitze

nach der sogenannten Egeria - Spitze beträgt etwa 20 km ,
die größte Breite von Nord nach Süd etwa 15 , die geringste
Breite 5 km ; die Grundfläche kann auf ungefähr 110 qkm
angegeben werden . Die Insel besteht aus einer mittleren

Hochfläche , die gegen Norden und Osten am höchsten ist
und nach allen Seiten in einer Reihe von Terrassen , die

durch steile Abhänge voneinander geschieden sind , zur See

abfällt . Längs des Randes der Hochfläche ist eine Anzahl
von Hügeln aufgesetzt , deren höchster sich im nordwestlichen

Thcile erhebt und von Andrews in dankbarer Gesinnung
nach seinem Gönner als Murray - Berg bezeichnet wurde ; er

erreicht die stattliche Höhe von 355 m . Der Gipse ! erwies

sich als aus einem dolomitischen Kalkstein zusammengesetzt ,
an den unteren Gehängen aber fanden sich Schichten von
einem Muschelkalkstein und eine eigenthürnliche Ablagerung ,
die hauptsächlich aus kleinen Kugeln eines veränderten

vulkanischen Glases zu bestehen schien . An der Nord - Ost -

seite befindet sich ein weniger hoher Berg ( 275 m ) , der
den Namen Phosphat - Berg erhielt , da er ans ungeheueren
Ablagerungen von phosphorsaurem Kalk besteht . Dieses
werthvolle Gestein war in Blöcken jeder Größe über
die Oberfläche ausgestreut und bildete an einigen Stellen
den Boden bis zu einer bedeutenden Tiefe . An andern

Plätzen sah man es auf einer unregelmäßigen OberfläHe
von dolomitischem Kalkstein aufliegen , der es gelegentlich in

einzelnen Zacken durchragte . Auf dem Nordende des Berges
umhüllte die phosphorhaltige Ablagerung alle Gehänge , auf
der Südseite nur deren oberen Theil . Die Fläche , die so
von einer dicken Ablagerung phosphorsauren Kalkes bedeckt

war , war rund 800 m lang uub 400 m breit . WMche ,
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Deutsches Deich .
* Kerli « , 28 . Dezember . Die erste soMistische Geiucindc -

bcrtrchtug für die Provinz Brandenburg ist gcfteni hier unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Singer zusanMcngetrctcn .

* Der Kronpr inz , der auch diesmal die Wcihnachtsfciertagc
bei seinen Eltern verbrachte , hat vom Kaiser die Erlaubaib erhalten ,
das Theater - Repertoire des königlichen Schauspielhauses für die
Wcihuachtswoche selbst machen zu dürfen . Der Kronprinz hat dies
auch aethan , und zwar geschah cs in einem Brief au den General -
Intendanten Grafen Hochbera , in welchem er eröffnete , daß es seit
Langem sein sehnlicher Wunsch gewesen sei , Goctlies „Iphigenie

"
bewundern zu können , und ct deshalb an den General - Intendanten
die Bitte richte , des großen Klassikers wunderbare Dichtung im
Laufe der Weihnach ^ ferien am Schauspielhause in Scene gehen
zu lassen .

* Ueber liliuftigr Aussichten des neuen Obcrpräsidenten
der Provinz Hessen - Nassau , des Grafen Zedli tz- Triitz sch le r ,
lesen wir in der „Magdeburgischen Zeitung

"
folgende Muth -

maßungcn : Man hat sich damals , als er den Ruf ins Skaats -
ministerium erhielt , nur darüber gewundert , daß ihm nicht lieber
die . Leitung der inneren Angelegenheiten , für die er alle Vor¬
bedingungen mitzubringen schien , als das ihm ganz fremde Kultus¬
ministerium übertragen wurde . Vielleicht kehrt er jetzt auf dem
Umweg über Kassel in das Mimsterhaus Unter den Linden zurück ,
in dem Herr v . o . Recke schwerlich alt und grau werden wird .

* Da » Privilegium der Neich » bank . Die Vorlage be¬
züglich der Erneuerung des Privilegiums der Rcichsbank wird , wie
die „9t . B . St.

"
hört , dem Reichstag bald nach den Wcihnachtsferien

zugehen . An der Annahme der Vorlage scheinr kein Zweifel zu
herrschen , da nach Meldungen aus parlamentarischen Kreisen die
weitaus überwiegende Mehrheit des Ccntrums , sowie eine starke
Minderheit der Konservativen entschieden die Verstaatlichung der
Reichsbank ablehnt . Voraussichtlich wird man sich daraus be -

?Kränken , aus den Erträgen der Reichsbank für das Reich einen
öhercn Antheil als den gegenwärtig bestehenden zu erzielen .

* Eine Entschädigung für dir Dichter soll in der
nächsten Session des Landtags beantragt werden , die ihres Alters
wegen nicht mehr im Stande sind , sich mit dem im Jahre 1900
in Kraft tretenden neuen Bürgerlichen Gesetzbuch vertraut zu
machen und daher gezwungen sein werden , ihren Abschied zu nehmen .
Die Altersgrenze soll auf das 70 . Lebensjahr festgesetzt werden .

* Znr ärztlichen Beaufsichtigung der Schnier . Aus
Anregung des preußischen Kultusmimsters schweben Erwägungen
Über Oie Einrichtung einer regelmäßigen ärzrlichen Beaufsichtigung
der Schüler in allen Unterrichtsanstalten . Es sind , wie gemeldet
wird , zunächst Erhebungen zur Beurtheilung der Frage angeordnct
worden , ob und in welchem Umfange sich ein Bedürfniß für eine
ärztliche Aufsicht in den Schulen bisher hcrausgestellt hat .

* R « ndschau im Reiche . Das Schöffengericht in Dan zig
verurtheilte den verantwortlichen Redakteur der „ Gazzetta Gdanski "

,
v . Palcdzki , wegen Beleidigung des Andenkens des verstorbenen
Fürsten Bismarck zu 6 Wochen Hast und verhaftete ihn sofort
wegen Fluchtverdachts . ( Die Verfolgung kann unseres Wissens
rqn auf Antrag eines Familien - Angchöngen des Verstorbenen er -

Ausland .
* Italien . Dem „ Berliner Tageblatt

" wird aus Rom ge
meldet : Der Papst empfing gestern den neuen preußischen Ge
sandten beim Vatikan , Freiherrn v . Rotenhahn , zur lieber «
Eichung seines Beglaubigungsschreibens in besonderer Audienz .
Der Papst bedankte sich für bte kaiserliche Ueberlassung des Grund¬
stücks Dormition in Jerusalem an den deutsch - katholischen Palästina -
Verein . Die Unterredung dauerte 20 Minuten und wurde in
freundlichem Ton geführt . ( Das Gegenthell wäre auch nichts
weniger als diplomatisch gewesen .)

* Frankreich . „ Rappel
" meldet , die Rcgienmg habe den

Beweis , daß der angebliche Kaiserbrief von Henry an -
aefertigt und gefälscht worden ist . Der Kassationshof wird in
dieser Angelegenheit im Laufe dieser Woche eine Anzahl Zeugen
vernehmen , darunter Grousset , Rochefort , Boisdeffre , Reinach,
Jauros , Clömenceau und Freycinet . — Joseph Reinach veröffent¬
licht im „Siäcle " einen neuen Artikel über den angeblichen Kaiser -
6nef ,

und sagt , es fei sicher , daß ein gefälschter Brief Kaiser
Wilhelms bestanden habe . Zuerst habe bte „Libre Parole

" von
der Existenz dieses Briefes Mittheilung gemacht und später habe
der „Jntransigeant "

nähere Einzelheiten darüber veröffentlicht ,
welche von dem Kabinetts - Ches des damaligen Genemlstabs - Chefs
Boisdeffre herrührten . Das Vorhandensein des angeblichen Kaiser -
briefes ist sodann auch durch Henry während des Zola - Prozesses
bestätigt worden . — Der Pariser „Times "-Korrespondent erzählt
Folgendes über ZolaS Flucht aus Paris nach England .
Zola war von dem Haus eines in der Nähe des Are de Triomphe
wohnenden Freundes in einem Coups nach Versailles gefahren .
Nach seiner Verurtheilung gab er auf Laboris Anordnung laut
den Befehl , ihn nach Medan zu fahren . Unterwegs gab er jedoch
den Gegenbefehl , ihn nach der Porte Dauphine zu bringen .
Dort nahm er einen Fiaker , fuhr zu seinen Freunden nach dem
Arc de Triomphe zurück , wo Cläurenceau und seine Gattin
chn erwarteten . Hier wurde die Flucht nach England verab¬

redet . Zola sträubte sich anfangs , ließ sich aber schließlich überreden .
Schließlich gab Zola den Bitten Laboris und seiner Frau nach .
Letztere eilte , einige Wäsche für ihn zu besorge » , nach Hanse , kam
in ihrer Verwirrung aber nur mit einem Nachthemde zurück .
Zola , der kein Wort englisch konnte , wurde ein Zettel mitgegeben ,
auf welchem deutlich „ Charing Croß Stafion " stand . Nach der
Abreise Zolas kehrte Frau Zola nach Hause zurück , schloß sich in
ihr Zimmer ein und ließ sich von Niemand sprechen . Hierdurch
wurden die Detektivs und Reporter auf eine falsche Fährte ge¬
bracht . Zola traf in Charing Croß Morgens ein . Mit Hülfe eng¬
lischer Polizisten wurde bet reichlich mit Mitteln , bie in der Kleidung
eingenäht waren , ausgestattete Fliichtliuq an die richtige Station
gebracht , von wo ans er ein Dorf an der Äirmiiigham -Linle erreichte .
Hier stieg er im Wirthshause ab , wurde von der zwölfjährigen
Tochter , die ein Bild Zolas in einer illnstrirten Zeitung gesehen
hatte , erkannt . Der Vater des Mädchens hatte Geistesgegenwart
genug , dem Kinde zu sagen , es müsse sich irren . Keinesfalls dürste
sie weiter darüber sprechen . Das Kind schwieg sechs Wochen lang ,
bis Zola nach Middlesex ging . Zola hielt sich an fünf verschiedenen
Orten auf und wurde bei feinen Reisen vom Geistlichen seines ersten
Aufenthaltes , deffen Bekanntschaft er gemacht , unterstützt , lieber all ,
wo Zola gewesen , hat man die größte Diskretion beobachtet .
Inzwischen beschäftigte sich Zola eingehend mit Englisch , das er
jetzt fließend lieft ; er ist voller BcwimLcniug für die in England
gefundene Aufnahme .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 28 . Dezember .
— Perfonal - Nachrichte » . Der Negierungs - und Forstrath

Kalk in , Wiesbaden ist nach Hannover versetzt . — Herr Reallehrer
W eyel in Langenschwalbach ist vom 1. Februar 1899 ab an die
Realschule zu Usingen versetzt .

— Kurhaus . Die städtische Kurverwaltung eröffnet für die
Benutzung der künstlichen Eisbahn in der Kuraulage während
der gegenwärtigen Wintetsaison ein Abonnement zum Preis von
6 Ml . für die Person . Die Verwaltung kommt damit gewiß vielen
Wünschen entgegen . Die Abonnementskarten , welche nur persönlich
gültig sind , gelangen von jetzt ab an der Tageskasse im Haupt -
portal des Kurhauses zur Verausgabung . Voraussichtlich wird von
der Gelegenheit , eine Dauerkarte für den Besuch der Bahn lösen zu
können , recht vielfach Gebrauch gemacht .

gs . Resident - Theater . Die am Samstag ( Sylvester ) zu
veranstaltende Kindervorstellung „ Der Pariser Taugenichts " findet
zu kleinen Preisen statt , die auch für Erwachsene Gültigkeit haben .
Der Anfang ist , wie immer , auf ' M Uhr Nachmittags festgesetzt .

— Malhalla - Theater . Im Walhalla - Theater fand das
erste Auftreten des Weihnachtsprogramms bei ausverkauftem Haus
einen durchschlagenden Erfolg . Außer den auf ö Tageprolongtrten ,
reizenden 6 Rauioneurs und dem Trio Ariola - Szemanovicz mit
seinen immer wieder bewundernswerthen , tollkühnen Balancen auf
dem hohen Stehtrapez waren alle Nmmnern neu . Die Attraktion
ist Kapitän W . Judges meisterliche Seelöweu - Dressnr . Die See¬
löwen , die mit den viel kleineren Seehunden nur eine theilweise
äußere Aehnlichkeit haben , gehören zu den seltensten und schwerst

E
zähmenden Tbieren , die unter Umständen eine Wild -

it zeigen , durch bie der stolze Name wohl begründet erscheinen
an . Die Drxssurstückchen, namentlich die Positur auf beiden

Seiten der springenden Hunde , die Balance und das Velociped -
sahren , sind überraschend und wohl kaum zu übertreffen . Kapitän
Judge führt seine effektvolle Itummer in einer prächtigen Nordpol¬
ausstattung vor , die von der Direktion auch als wirksamste Staffage
für den elektrisch beleuchteten Weihnachtsbaum benutzt wurde , der
während des hübschen Tongemäldes „ Fröhliche Weihnachten "

plötzlich in magischer Beleuchtung erschien , vom Publikum mit
emem aufrichtigen „ Ah

"
angenehmer Ueberraschung begrüßt . Die

Soubrette Emmy Held ist eine der chiksten , bie wir bisher im
Walhalla - Theater gesehen , babei vollkommen dezent . Ihre Vortrags -
kunst bewährt sich besonders bei dem geistreichen , ober etwas heiklen
Couplet von der „ Kleinen Wittwe "

, dein kürzlich in der gesammten
Presse erwähnten neuen „ Schlager

" von Otto Reutter und W . Aletter .
Der Equllibrist und Schlangenmensch Olrak ist ein wirkliches
Phänomen ; dabei arbeitete er mit einer liebenswürdigen Leichtigkeit ,
die nur das Gefühl des Beifallsbedürfniffes aufkommen ließ .

'
Sie

komisch - akrobatische Scene „ Nach der Schicke
"

, von der Familie
De Toma , ist ein fesselndes Kabinettstückchen mit Leistungen ersten
Ranges , bie sich denn auch stürmischen Applaus errangen . Eine
interessante gesangliche Attraktion hat bte Direktion in bem
italienischen Duett Foffano gewonnen , das stimmlich ungewöhnlich
begabt und sehr graziös im Auftreten ist . So ist das Programm
wiederum ein sehr reichhaltiges und niiterhaltendes . Ein Besuch ist
mnso mehr zu empfehlen , als bereits am Neujahrstag wieder voll¬
ständiger Programmwechsel eintritt .

— Die vollständige Mondfinsternitz in dieser Nacht nahm
genau den vorausgesagten Verlauf . Pünktlich , nach des Dienstes
gleichgestellter Uhr , die ja besonders auch unter den Himmelskörpern
aufs Streiigste geregelt ist , vollzog sich das toter cjfante Ereigniß ,
wohl von Millionen und aber Millionen mit Spannung verfolgt .
Hier in Wiesbaden besorgte man dies auf Straßen und .
Plätzen , namentlich an hoch liegenden Stellen , die einen freien
Ausblick gestatteten , an Fenstern und auf Ballonen ,
theils mit Ferngläsern , meist aber mit bloßem Auge . Die armen

Menschenkinder reckten sich fast die Hälse aus , nm keine Phase »»
versäumen , die der liebe , alte Freund ba oben , der schon so
manchem unter ihnen in „stiller finstrer Mitternacht " ein treuer Be ,
gleiter und uneigennütziger Heimleuchter gewesen , alle durchmachen
mußte . Im hellsten Lichte erstrahlte sein volles rundes Bild am

Sternenklaren
Himmel , bis gegen 11 Uhr am südöstlichen Rande

ne „ Verfinsterung
"

beganit . Eine totale Verdunkelung gables aber
nur insofern , als sich allmählich ein tiefer Schatten , einem schwarzen
Schleier gleich . Über das strahlende Mondantlitz ausbreitete , dieses
aber immer , sogar ohne FeciiälaS , deutlich , sogar in seinen Einzel¬
heiten , erkennen lassend . Kurz vor ‘/»12 Uhr zeigte sich bie
Scheibe zur Hälfte , 5 Minuten vor Mitternacht gänzlich
verdeckt . Anfänglich war seitlich vom nordwestlichen Rande
der sich verduntelnden Mondscheibe eine dunkelrothe , feurig -
glühende Abschattirnng in Sichelform in dem Grade zu
beobachten , in bem bie Verfinsterung sich auf ber entgegengesetzten
Richtung entwickelte , später war bann nichts mehr zu sehen , wenigstens
nicht mit unbewaffnetem Auge . Der übrige Gang ber Dinge war
jedenfalls der bekannte , was Diejenigen wohl bestätigen werden ,
welche bie seltene Erscheinung von A bis Z zu schauen Gelegenheit
hatten . Da wir selbst hierzu nicht gehörten , so wäre es erwünscht ,
wenn etwa aus dem Leserkreise ein „ Spezialbericht vom Monde "

an das „Tagblatt
"

gelangen würde , am liebsten ans sachkundiger
Feder , der vielleicht manches Moment erwähneiiswerth scheint ,
welches der Laie einfach übersieht , weil er seine Bedeutung und
Entstehung nicht zu würdigen vermag .

— Aenjnhrswunfch - Ablösiingsliarlen . Auch hier sej
nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß das Ncimcns - Haupt -
verzeichniß bereits am 31 . Dezember 1898 veröffentlicht wird . Es
empfiehlt sich deshalb , die Lösung der Karten recht bald vorzunehmen ,

— Kandrlvgosietzimch . Zm Januar sollen die von der
Handelskammer Wiesbaden in ihrer letzten Sitzung beschlossenen
Lehrgänge über das neue Handelsgesetzbnch beginnens
Da mit dem Jahre 1900 das neue Handelsgesetzbuch in Kraft tritt ,
so ist der Besuch dieser Votträge jedem angesehenen selbständigen
Kaufmann zu empfehlen : wird er doch — dafür bürgt ber
Name des als juristischen Fach schriftsteller bekannten Vor¬
tragenden , des Herrn Rechtsanwalts Dr . Fuld in Mainz ,
ber u . A . auch einen Kommentar zum Gesetz zur Bekämpfung bes
unlauteren Wettbewerbs herausgegeben — eine sonst hier nicht ge¬
botene Gelegenheit haben , durch einen gewandten Praktiker und
Theoretiker des Handelsrechts anregende Belehrung zu erhalten . Die
Vorträge toerben zweifellos manchen Kaufmann zum weiteren Studimy
des neuen Handelsgesetzbuches anregen und vor Allem eingehendch
Stildiuyl erleichtern . Aber auch ohne dieses Studium , das eben
nicht 3ebeiu möglich , wird man ans ben Vorträgen zahlreiche , sehr
nutzbringende Lehren für baSBerufsleben empfangen . Die Zest dieser
Vorttäge , welche am 17 . Januar , 31 . Januar und 7 . Februar ,
Abends 8 Uhr , stattfinden sollen ( Näheres wird noch durch öffent¬
liche Anzeigen bekannt gemacht werden ) , ist günstig gewählt . Ebenso
ist der Vortragssaal , Saal der „ Loge Plato " in der Friedrich-
straße , für bie Wiesbadener sowohl , wie für die auswärtigen Be¬
sucher bequem gelegen . Der Eintrittspreis für den Besuch der
sämmtlichen 3 , erforderlichen Falls 4 Vorträge ist auf nur 2 Mk . für
eine Hauptkarte bemessen . Außerdem werden noch Beikarten zu I Mk .
ausgcaeben . So ist zu hoffen , daß nicht nur die Prinzipale , sondern auch
derenÄlngestellte sich zahlreich an bem Besuch ber Vorträge betheiligen .
Zu bem Besuch wird , woraus wir besonders aufmerksam machen , schon
in den letzten Tagen vor Neujahr durch eine Subskriptionsliste , welche
bei den im Handelsregister eingetragenen

’ Firmen in Umlauf gesetzt
werden soll , eingelaben werden . Sonstige Interessenten , sowie Aus¬
wärtige werden gut thun , sich rechtzeitig bei dem Sekretariat ber
Handelskammer anzumelden .

— Der Souffleur , das Jahrbuch ber Königl . Schauspiele zu
Wiesbaben für 1898/99 , herausgegeben von den Souffleuren Louis
Jos . Feige ! und Jenny CrusiuS , fft erschienen und enthält
neben einem umfassenden Personalberzeichniß auch eine interessante
Uebersicht über bie in ber Zeit vom 16 . Dezember 1897 bis
10 . Dezember 1898 ausgesührten Stücke . Namentlich ben Abouneiiteis
bes Hostheaters wirb biefer „Neujahr sg ruß

" ber vielgeplagien
Souffleure nicht unwillkommen sein .

o . Erue Meihnuchtsfeior ist auch ben Insassen des städtischen
Armen - Arbeitshausesan berMainzerlandstraße — gegenwärtig
17 Männer , 7 Frauen und 1 Kind — Seitens der Armen¬
verwaltung am zweiten Feiertag bereitet worden . Es hatten stch
dazu u . A . Herr Bürgermeister Heß , HerrBeigeordneterMangolb
und Herr Pfarrer Friedrich eingefunden , welch letzterer eine ztt
Herzen gehende Ansprache an bie Versammelten richtete . Die unter
dem brennenden Christbaum aufgelegten Geschenke bestanden aus
Kleidungsstücken , Wurst , Cigarren , Kuchen , Konfekt rc . ; sie machten
den Beschenkten große Freude , wie beim die einfache , aber würdige
Feier bei diesen Aermsten der Armen einen wohlthuenden Eindruck
hinterließ .

— Mr die KuugenhrUauSalt find so viele Angebote —
zum Theil mit unentgeltlicher Hergabe von 20 bis 30 Morgen Land
ober Walb — eingegangen , daß zunächst eine engere Auswahl vor -
genommen werden muß . Allein aus dem Untettaunustteise liegen
vis jetzt 12 Angebote vor . Die einzelnen Gemeiuden sind deshalb
durch den Herrn Landrath gebeten worden , eine kleine Skizze vor¬
zulegen , aus welcher die Lage des Platzes und die Waldungen , so¬
wie die Nähe von Orten , Chauffeen , Eisenbahnen ersichtlich ist .
Daneben würden einige Fragen zu beantworten sein ( ob Wasser ,
Anfuhrwege rc .) , sodaß auf Grund dieses Materials die Komiuispon

aber weniger ausgedehnte Lager desselben Stoffes fanden
sich an einigen anderen Stellen . Die Entstehung dieser
Ablagermtgen , die der Insel mit einem Mal einen erheb -
lidje « wirthschastlichen Werth geben , hat Andrews ohne
Zweifel richtig erralhen . Die Insel muß , als sie noch wenig
aus dem Meer emporragte und noch nicht von Wald bedeckt
war, ,

die Heimath ungeheurer Schwärme von Seevögeln
gewesen fein , die dort ihren Guano niederlegten , der sich
später durch die Einflüsse der Witterung in jenen harten
Phosphorfels verwandelte . Aber auch so ist die Erhaltung
der fossilen Euanolagcr nur unter der Annahme zu er¬
klären , daß damals , als die „ reinlichen Vögel

" dort hausten ,
der Regenfall ein weit geringerer war als heute , was viel¬
leicht damit in Zusammenhang gestanden haben mag ,
das ; die Insel eben niedriger und noch frei von Wald war .
Die geologische Geschichte der Weihilachisinsel kann vor -
ättfig folgendermaßen beschriebe » werden : Zunächst war an

stelle des heutigen Eilandes nur eine untermeerische Bank
vorhanden , auf der stch zahllose Muscheln und andere
Schalenthiere angesiedelt hatten und mit ihren Gehäusen
bicke Lager von Kalkstein schufen . Die Meeresbank selbst
war von vulkanischer Entstehung und von Zeit zu Zeit
müssen kräftige Ausbrüche eingetreten fein , als deren Zeugen
kleine Lavaströme und Bänder von Tuff noch heute erhalten
sind . Das Vorhandensein des Tuffs , der ursprünglich aus
nasser Asche gebildet wird , liefert den Beweis , daß die
vulkanische » Ausbrüche unterhalb der Meeresoberfläche ge¬
schahen . Nun hob sich die Barck bis über den Meeres¬
spiegel empor , und die aus den zahllosen Schalen von
Meeresthicrcn znsaintNengesetzten Lager verwandellen sich
unter der lösenden Kraft des Regens in einen festen Kalk¬
stein . Um den so geschaffenen Boden herum begannen die
Korallenthicre ihre Riffbauten und gestalteten zunächst einen
Kreis von Inselchen um den mittleren Kern . Als sich nun
später die Insel noch weiter hob , tauchte dieser Kranz von
Korallenriffen ebenfalls aus dem Meer empor und bildet

heute de » erhabenen Rand des mittleren Jnselplaleaus . —
Das Klima der Weihnachtsinsel ist köstlich , es gleicht
einem heißen mitteldeutschen Sommer , gemildert durch die
Seebrisen . Die höchste von Andrews gemessene Temperatur
war 31,5 Grad Celsius am 20 . November 1897 , bie
niedrigste 21 Grad Celsius am 13 . Februar 1898 . Inner¬
halb eines Tages schwankte die Wanne niemals um einen
höheren Betrag als 7 Grad . Gewöhnlich zeigte das Thermo¬
meter um 1 oder 2 Uhr Nachmittags 28 bis 29 und kurz
vor Sonnenaufgang 23 Grad . Fast stets , nämlidj von den
365 Tagen im Jahre an 300 , wehte der Wind aus Südost .
Sehr schwerer Than erfrischt in jeder Nacht die Pflanzen¬
welt und erhält sie in üppigem Wachsthnm , auch während
einer langen regenlose » Zeit . Die Insel ist durchaus ge¬
sund , es giebt fehle Sümpfe oder Teiche stockenden Wassers ,
während ein reicher Vorrath an gutem Wasser aus dem
Boden quillt . Sie ist ganz mit Wald bedeckt , ausgenommen
die steilen Gestade und die senkrechten Wände im Innern .
Nahe der See zieht sich meist ein Band von dichtem nied¬
rigen Walde hin , der aus Eisenhülzern , vermischt mit
Pandanusarten , besteht ; letztere bilden zuweilen ein un¬
durchdringliches Dickicht . Außerhalb dieses BuschwaldeS
findet sich hier und da etwas Grasboden . Im
Innern der Insel ist ber reiche phosphorhaltige Boden
mit einem dicken Walde mächtiger Bäume bestanden .
Einer der merkwürdigsten und auffallendsten Bäume ist eine
Art von Gyrocarpns , die am Orte selbst einen Namen
führt , der etwa mit „ Flügelftuchtbaum

"
wiedergegeben

werden kann . Seine Samen besitzen nämlich zwei haut¬
artige Auswüchse , ähnlich den Samen der Esche , mittels
deren sie ein Spiel des Windes und auf weite Strecken
fortgerrage « werden . Andere bemerkenswerthe Bäume sind
der Bngrwr , der das berühmte Teak - Holz liefert , das für
manche hinterindische Länder den größten natürlichen Neich -
thum ausmacht , ferner der Pfeilerbaum , der rund um seine
Wurzel pseilerährüiche Auswüchse besitzt von 3 bis qar 6 m

Länge , der Stinkholzbaum , deffen hauptsächliche Eigenart
aus dem Flamen erkenntlich ist , dann besonders die wilde

Sagopalme . Letztere ist der Weihnachtsinsel eigenthümlich
und liefert einen ausgezeichneten Sago , an günstigen
Orten erreicht sie wohl eine Höhe von 20 m . Noch merk¬

würdiger als die Pflanzenwelt ist die Thierwelt der Weihnachts -

iufel , wie es bei vereinsamten Eilanden so oft der Fall ist ;
namentlich darf mananf solchenerklärlicherWeisekcinenReich -

thnm an Säugeth ieren erwar t en . So finde » sich deren auch nur fünf
Arten auf unserer Insel , nämlich zwei Arten von Ratten ,
eine Spitzmaus und zwei Fledermäuse . Die Ratten und

Mäuse mögen die Insel wohl einmal mit schwimmendem
Holz erreicht haben , während die Fledermäuse hiuüber -

gefloge » sei » können . Die Ratten führen auf der Weihnachts -
infel infolge eines Ueberflnsses an Nahrung und des

Mangels an Feinden ein großartiges Wohlleben . Mit

Einbruch der Nacht erscheinen sie in ganzen Armeen . Sie

freffcn fast Alles , was überhaupt eßbar genannt werden
kann , und richten besonders unter den Baumfrüchten und
dem neuerdings angebauten Getreide ungeheuere Ver¬

wüstungen an . Am häufigsten ist eine röthlich - braune
Rattenart , die in wunderbarstem Maße die Kletterkunst be¬

herrscht und an ben Zweigen unb Schlingpflanzen entlang
huscht wie ein Eichhörnchen . Die andere Rattenart ist
schwarz mit einem dicken und rauhen Fell ; ste ist vergleichs¬
weise nage unb lebt zu kleineren Herben in Erdlöchern .
Beide Arten kommen ebenfalls nut auf dieser Insel vor .
Von den Fledermäusen nährt sich die eine Art von Insekten ,
die andere von Pflanzenkost ; letztere befindet sich in der lieber¬

zahl und leistet ebenfalls Erkleckliches in der Zerstörung von

Pflanzensamen , besonders in den Melonenbäumen . Außer¬
dem hat sie noch eine andere Eigenschaft , die sie dem

Menschen stark zuwider macht , indem sie einen schrecklich un¬

angenehmen scharfen Schrei hervorbringt , der in eigen «

thümlicher Weise wahrscheinlich sowohl beim Ausstößen als
beim Einsallgen der Aibemluft entsteht . ( Schluß folgt )
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hatten wir den Eindruck , als hätten wir es mit einem häßlichen
und krassen , mit packender Natnrwahrheit behandelten Motiv ans
dem niederen Volksleben zu thnn . Fast glaubten wir , daß uns

etwas entgegenschlage , wie die athembeklemmende widerliche Armen¬

hausluft im » „ Hannele
"

. Aber wieder hat sich gezeigt , wie oft die

Buchlektüre über die Wirkung eines Stückes täuschen kann , und die

Darstellung im Residenz -Theater hat uns bewiesen , daß wir es hier
mit Charakteren zu thun haben , die in sich begründet sind und zum
Theil auch , wie namentlich im Titelhelden , mit so großer dichterischer
Gestaltungskraft und psychologischer Feinheit gezeichnet wurden , daß
wir die innigste Antheilnahme für ihr Sein oder Werden empfinden .
Za , wir haben eine gänzlich lichtlose , aber in jeder Hinsicht
lebenswahre Tragödie ans dem Volksleben vor uns , ein Volksstück ,
das dichterisch höher steht , als alle die „ echten

' Bauernkomödien
aus dem Alpengebiet , die wir kennen , wenn wir vielleicht
die hervorragendsten Werke Anzengrubers ausnehmen . Das Milieu

frestich ist nicht gerade sehr anheimelnd . ES hat so viel von dem

scharfen Stallduft an sich , wegen dessen dieserTage in Preußen ein

paar vor Gericht erscheinende Biedermänner in Po en genommen
wurden — Ungebühr vor Gericht hieß diesmal der Neat . Doch
es ist schließlich nicht mehr als Recht , daß wir auch einmal ge¬
zwungen werden , in die tieferen Schichten des Volkes hinabznsteigen ,
nachdem man die Phantasie der Leute so lange mit Grafen , Rittern und

Knappen und derartigem Zeug — die Nachwehen der Romantikerzeit

liegen unserem Geschlechtnoch im Geblüt — gefüttert hat . Und ttotzdem
soll uns dieser wackre Mann aus dem Volke , dieser brave Fuhr¬
mann Henschel , willkommen sein , ob er sich nun in seiner Gut -

müthigkeit , in seinem elementaren Zorn oder in seiner Verzweiflung

giebt . Er ist kein wüster Kerl und Hinterhausmensch , er ist uns

ein leidender Mitbruder , dem wir gern die schwielige Hand drücken

und dessen Leiden wir mitfühlen . So hat ihn uns auch Herr

Schwartze nahe gebracht . Das war eine Leistung aus einem

Guß , so schlicht und natürlich , nirgends aufdringlich in ihrer
Realistik und doch von packender Gewalt . Wie gutmüthig

ging er auf den excentrisch vorgebrachten Wunsch seiner von

Fräulein Schenk sehr angemessen , krankhaft nervös , dargestellten .

Mamcheim , 28 . Dezember . Einen verhängnisvollen Aus¬
gang nahm ein scherzhafter Ringkampf , den zwei Matrosen
vorgestern Abend an Bord des hier ankernden Schiffes „liitcie *

austrugen . Beide stürzten ins Wasser . Der Eine , Johann Fuchs
aus Caub , konnte gerettet werden , der Andere , der 21 Jahre alte
Anton Schmitz aus Neuendorf bei Koblenz , verschwand in den
Wellen . ______

sterbenden Weibes ein : die Hanne , die Magd , nicht zu heirathen ,
und wie kämpft der Brave mit sich , ehe er diese , seinen gangen

Verhältnissen sehr naheliegende Heirath auf den Nach des wohl¬

wollenden Hoteliers Siebenharr — Herr Schuhmann spielte ihn

mit Wärme — einging . Dann das drohend auffteigenbe Gewitter

in seiner Seele , da er gutmüthig das uneheliche Kind seiner gesiihlS -

rohen , spekulativen Fran ins Haus führt und dieserhalb

wüthend angefaucht wird , dann weiter die große Scene

in der Kneipe , als er einen der Tischler stellt , welche
die Hanne der ehelichen Untreue bezichtigen und schließlich , nach

alle diesem und seines Kindes Tod das Unruhige , Flackernde

in der müden Seele , das zum Selbstmord führen mußte . Es war

eine durch und durch künstlerische Leistung , der des Dichters

würdig , der mit unerbitterlicher Konsequenz seinen Fuhrmann

den Leidensweg führte , den er nach den gegebenen Vor¬

bedingungen gehen mußte . Herr Schwartze hatte aber auch
in Fräulein Kollendt , die es in Salonrollen doch hin und

wieder an rechter Ausdrucksfähigkeit fehlen läßt , eine ausgezeichnete

Partnerin , welche deu Charakter dieser rohen Person mit aller

Schärfe und Einheitlichkeit durchzeichnete . Harmonisch fügten sich

auch die übrigen , meist recht originellen Typen ein : Der alte

Knecht ( Herr Stietoe ) , der ehemalige Schmierendirektor und nun¬

mehrige Kneipwirth Wermelskirch ( Herr Manussi ) , seine Frau

( Fräulein Krause ) , welche die alte Theaterhexe in Maske und

Rede so drastisch wiedergab , sein leichtsinniges Töchterchen

( Fräulein Tillmann ) , dann nicht zu vergessen den windhundigen

Geliebten der Fuhrmannsfrau , den sächselndenKellnerGeorge ( Herr

Wieske ) , ben Schwager Henschels ( Herr Rosenow ) , den

Kutscher Franz ( Herr Heck mann ) und den Hansirer ( Herr

Unger ) . Ob alle diese Herrschaften den schlesischen Dialekt richtig

„handhabten
"

, möchte man fast bezweifeln , jedenfalls wirkte die

Sprache aber volksthümlich und echt , und das ist bei dieser Frage

die Hauptsache . Die Aufführung des Stückes wird jedesmal einen

Ehrenabend für das Ranch - Ensemble bedeuten . Ja , so oft man es

vor eine ernste , künstlerische Aufgabe stellt , wie sie hier vorliegt ,

dann wächst es mit seinen höheren Zwecken . Das hat es fast immer

noch bewiesen und Ausnahmen bestätigen nur die Regel . Seh . i . B .

Depclchenbüreau Herold .

Krrlin , 28 . Dezember . Den „Berliner Politischen Nachrichten
"

zufolge werden die Vorlagen für den Landtag nach Kräften ge -

Post - Post¬
amt amt

1 . 2 .

[enannt . So hat also wahrscheinlich
. die Insel besessen . Ob heute noch .
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llontiiiental - Telegraphen - Comvognle .

Krrlin , 28 . Dezember . Der Reichstag wird sich, der „ Voss .

Ztg ." zufolge , aller Voraussicht nach mit der Stellung der Aerzte
bei den Krankenkassen , insbesondere mit der freien Aerztewahl zu

beschäftigen haben . — Der „ Lok .- Anz .
" meldet : Professor Glatzel

theilte in der Vorstandssitzung des Centralverbandes der städtischen

Haus - und Grundbesitzervereine Deutschlands mit , daß der Central¬

verband auf Anregung des Verbandes der Hausbesitzervereine
Frankreichs mit diesem in Schriftenaustausch getreten sei .

Berlin , 28 . Dezember . Die „ Vossische Zeitung
" meldet ans

Madrid : Im Zustand Sagastas ist eine Besserung eingetreten .

Budapest , 28 . Dezember . Gerüchtweise verlautet , daß heute
fünf Duelle , welche infolge des Ehrenhandels Banffy - Horanszky
zwischen deren Bevollmächtigten anhängig find , zum Austrag
kommen , und zwar das Duell

'
zwischen dem Hoiwedminister Baron

Fejervary und dem Grafen Stephan Karolyi auf Pistolen , das
Duell Fejervary -Nikolans Szemere auf Degen , das Duell
Edmund Gajari gegen Graf Karolyi und Szemere auf
Degen . Endlich wird der alte Ehrenhandel Kenedi - Kubik auf
Degen gleichfalls ausgetragen werden . In der Mischen Baron
Fejervary und Gajari einerseits , sowie Horanszky andererseits
schwebenden Angelegenheit haben die Zeugen Fejervarys und
GajariS erklärt , Horanszky hätte den Ehrenhandel nicht erledigt ;
sie nähmen infolge dessen den Standpunkt ihrer Auftraggeber ein .

Paris , 28 . Dezember . Das „ Echo de Paris
" meldet gerücht¬

weise , Dreyfus habe sich vorgestern nach Frankreich ein -
geschifft .

Refidenz - Thealrr .

Dienstag , 27 . Dezember , zum zweiten Mal : „ Fuhrmann
[ Henschel " . Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .
L Zn © eene gesetzt von Dr . H . Ranch .

Das charakteristische Zeichen des Dilettanttsnms ist der Hang

| nach dem Aeußerlichen , das Betonen der Siebenfache auf Kosten der

k Hauptsache . Der liebhabernde Pinsler schafft sich, wenn es ihm die

| Mittel gestatten , immer den prunkvollsten Rahmen an und verfolgt
E bewußt ober unbewußt die Weisheit hohler Dickechnerei : „Gut
t servirt ist halb gekocht

"
. Wie wenig man aber bei einem sorgsam

I vorbereiteten , bewußt durchgeführten und mit Begeisterung für die

| Sache bargebotenen Kunstwerk . die „Environs “ vermißt , das haben wir

| gestern wieder beiderDarstellung des . Fuhrmann Henschel
" im Restdeuz -

W Theater sehen können , die bei dieser Aufführung selbst zwischen vier

fc nackten Wänden noch ihres Eindruckes sicher gewesen wäre und des

| stimmungsvoll arrangirten , naturalistischen Beiwerks kaum bedurft

| hätte . Ist es schon dies unentwegte Schaffen , die . Novitätenhatz
"

I könnte sie der geplagte (Referent oft ärgerlich nennen , welches dem

Ensemble des Residenz - Theaters fein festes Gefüge giebt und den

Vorstellungen jene Einheitlichkeit verleiht , welche die hervorragenden
Stünftler nicht „ star " - ähnlich heraustreten läßt und die schwächeren
Kräfte nicht in die Ecke drückt , so ist es noch mehr der Fleiß und
die Hingabe der Leitung an die Sache und das ftendige Pflicht -

. bewußtsein aller Kräfte , welches vereint so Schönes leistet ; es ist eben
das Gefühl der Kameradschaft , welches hier herrscht und die Grenzen
zwischen dem Gebietenden und dem Gehorchenden zwar nicht aufhebt ,

7 aber sie nicht mit nüchternen schwarzweißen Grenzpfählen oder
einem Heer von Warnungstafeln martert . Ein solcher Zustand
ist der einzig Menschen - und künstlerwürdige , und wo er fehlt ,
da schaut auch ans der glänzendsten Leistung immer etwas heraus ,
was dem Kundigen sagt : schau hier , da hat die Sache

’nen Riß .
Es ist nicht das eiste Mal , daß wir diese vortreffliche Kampfesweise
und Geschlossenheit der Rauchschen Truppen hervorheben , aber der
Anlaß liegt doch nach dieser vorttefflichen Aufführung des „ Fuhr¬
mann Henschel

" wieder einmal sehr nahe .
Nach der Lektüre des Stückes , worüber wir geftem berichteten .

fördert , damit dieselben baldigst dem Landtag vorgelegt werden
können . Unmittelbar nach der Eröffnung der Landtags - Session
werden den Landtag der Etat und eine ganze Reihe von Gesetz¬
entwürfen aus den verschiedenen Ressorts beschäftigen , desgleichen
eine Denkschrift über die geplante Organisation der Bernstein -
Gewinnung in der Ostsee . Zu einem späteren Zeitpunkt wird dem

Landtag u . A . eine Denkschrift zur Kanal - Vorlage zugehen .
Krrlin , 28 . Dezember . Das „ Berl . Kleine Journal " meldet

aus Petersburg : Der Hof , welcher am 4. Januar hierher zurück -
kehren wollte , verlängert abermals den Aufenthalt in Livadia , was
zahlreiche Kommentäre veranlaßt . Gerüchtweise verlautet , das
Befinden der Kaiserin erfordere einen Aufenthalt im Süden .

Kochum , 28 . Dezember . Auf der Zeche „Friedrich der Große "

sind acht Bergleute durch eine Explosion schlagender Wetter zum
Theil schwer verletzt worden . Die Bergwerks -Verwaltung be¬
zeichnet unerlaubtes Oeffnen einer Sicherheitslampe als Ursache der
Explosion .

Wien , 28 . Dezember . Die Prostitnirte Franziska Hofer
wurde Nachts von einem unbekannten Thäter in ihrer in Ottakring
belegenenWohnung in bestialischer Weise ermordet . — Die
Baronin Zsbari , Wittwe des Handelskammer - Präsidenten ,
wurde gestern vor der Wohnung ihres Schwiegersohnes , den sie
besuchen wollte , von einem Wagen überfahren und blieb tobt .

Prag , 28 . Dezember . In einer Konferenz der deutsch - fort¬
schrittlichen Abgeordneten wurde beschlossen , sich an den Verhand¬
lungen des heute zusarnmentretenden böhmischen Landtags nicht
zu beteiligen .

Pari » , 28 . Dezember . Die Passagiere des Dampfers „La

France
"

, welcher aus Cayenne in Bordeaux eingetroffen ist , er¬

zählen , Dreyfus befinde sich in einem derartigen
geistigen Niedergange , daß er die Nachricht von der Prozeß -

Revision theilnahmslos austiahni . Außer fortwährenden UnschnldS -

Betheuerungen kommt kein Wort über seine Lippen . Er sieht ge¬
altert und sehr gebrechlich aus .

London , 28 . Dezember . Heber ganz England ist gestern ei »

furchtbarer Orkan hinweg gegangen . Eine ganze Anzahl Schorn¬
steine wurde umgeworfen , zahlreiche Bäume entwurzelt , Dächer ab¬

gedeckt , eine Menge Fenster eingeschlagen . Auch viele Personen

trugen Verletzungen davon . Bis jetzt hat man keine Nachrichten
über Katastrophen auf dem Meere .

Dover , 28 . Dezember . Der Sturm hat die belgischen und
französischen Dampfer verhindert , in den Hafen einzulausen . Der
Dampfer „ Falkestone

" wurde gezwungen , nach Boulogue zurück -
zukehren , ohne in den Hafen einlauseu zu können .

Rom , 28 . Dezember . Nach Meldungen aus Ery thräa be¬
finden sich die Engländer in Metammeh cm der adessynischen
Grenze .

Kanea , 28 . Dezember . Prinz Georg empfing gestern die
Konsuln der vier Großmächte , sowie die Vertreter Oesterreichs und
Deutschlands in Audienz , wobei sich der Prinz über den Stand
der Dinge auf Kreta sehr befriedigt äußerte . Er sagte , daß er die
Einberufung der Nationalversammlung beabsichtige .

Harro , 28 . Dezember . Nachrichten ans Abessynien besagen ,
daß die abessynische Flagge in Galabat und zwei ober drei
anderen Orten des Sudans gehißt worden sei . Was die schlechten
Beziehungen zu England betrifft , so wird zur Frage der Grenz -
absteckung berichtet , daß auf richtigem Wege vorgegangen wird .
Die Versuche Rußlands , den Negns mit England zu überwerfen ,
scheinen vollständig gescheitert zu fein .
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— Glue interessante Erfindung hat der Herr Schnh -
k Schaftenmacher Franz Wrba hier , Faulbrunnenstraße 3 . gemacht :

Schuhe mit Edelsteinglanzoerzierung , als Rubin , Sniaragd , Topase ,
H Saphir , Amethyst , Granat , Brillant re . Diese Neuheit dürfte in
t - vir kommenden Ballsaison von sich reden machen .

o . Der Diebstahl von zwei Sparkassenbüchern über
| 2000 Mk . »um Nachtheil eines Bäckergesellen Namens Kuhn hier
M ist jetzt aufgeklärt worden . Der Kriminalpolizei ist es gelungen ,

die Diebe , zwei bereits öfters bestrafte Individuen , Namens Wieland
k ünd Richter , zu ermitteln und zur Haft zu bringen . Von den
ki 400 Mk ., die sie , wie bereits berichtet , bet der Landesbank erhoben

naben , ist so gut tote nichts mehr bei den Dieben vorgefunden worden ,
g - Dieselben haben sich neu equipirt und baS übrige Geld verjubelt .
K o . Gestürzt . Ein Werkführer von hier kam in der ver -

aangenen Nacht in der Kirchgasse zu Fall und verletzte sich ober -
E halb des rechten Auges ziemlich erheblich . Nachdem chm auf der
W Revierwache in der Oranienstraße von einem Schutzmann ein

| Nothverband angelegt war , wurde er nach seiner Wohnung verbracht .

Rolksmirthschüfiliches .
Geldmarkt . (Januar - Course .) Coursbericht der Fi

fnrterBörfevom28 . Dezember,Mittags 12 ' 0Uhr . Cred .-Akt . 307 ,
Discvnto - Commandit 198 .50 , Staatsbahn 3O93A, Lombarden
57 - / - , Gotthardbahn - Aktien 149 .70 , Centtalbalm 154 .30 , Nordost¬
bahn 109 .10 , Unionbahn 79 .70 , Laurahütte -Aktien 214 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 226 .70 , Harpener 177 .—,
3 -proe . Mexikaner 24 . — , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 93 .20 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 208 .99 . 4 -proe . Spanier
45 .20 , 3 - proc . Portugiesen 25 .40 . Tendenz : fest .

Wien , 28 . Dezember . Oest . Credit - Aktien 362 . 12 , Staatsb .,
Aktien 365 .50 , Lombarden 64 .20 , Marknoten 59 .— .

o . Unfall . Gestern Vormittag , kurz nach 7 Uhr , gerietst an
der Haltestelle vor den Bahnhöfen der hinter der Maschine gehende
Wagen der Dampfftraßenbahn mit den Vorderrädern in ein Neben -
geletfe und zerbrach dadurch die Kuppelung . Der Wagen mußte in

Folge dessen aus dem Zuge ausrangtrt werden , der Betrieb erlitt
jedoch weiter keine Störung .

o . Grober Unfug wurde geftem Mittag von einigen jungen
Leuten dadurch verübt , daß sie laut lärmend in einer Droschke
durch die Stadt fuhren . Als eS ans Bezahlen ging und der dazu
Auserwählte sich dessen weigerte , warfen ihn seine Kumpane zu
Boden und nahmen ihm das Geld aus der Tasche .

o . Klinder Fenrrlärm . In verflossener Nacht , gegen 12 Uhr ,
wurde Dom Feuerwächter in der Richtung des Kurhauses ver¬
dächtiger Rauch wahrgenommen . Die davon unterrichtete Feuer¬
wache rückte sofort dahin ab , vermochte jedoch einen Brand nicht
zu eittdecken .

— Kleine Notizen . Den zweiten Theil des Vortrags für
den „Kneipp - Verein " über „ Katarrhe von Hals , Brust ,
Lunge re ., deren Vorbeugung und Behandlung

" wird Herr
Fremersdorf aus Mainz heute Mittwoch , Abends präris halb 9 Uhr ,
im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheiinerstraße 24 , halten .
— Die nächste Sitzung der Wiesbadener Abtheilnng der
„Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " findet
Donnerstag , den 29 . d . M „ Abends halb 9 Uhr , im „ Hotel Tann¬
häuser "

, Bahnhofstraße 8 , statt . Herr Journalist Wecks wird über
ein Kapitel aus Dr . Penzigs Kinderfragen « fernen . In der
nächsten Woche , Mitttvoch , den 4 . Januar , wird Herr Dr . Fr . W .
Förster aus Zürich , der Sekretär des internationalen ethischen
Bundes , über die Beziehungen der Religion zur Moral einen öffent¬
lichen Vortrag halten . — An der kürzlich besprochenen Villa
Mainz erstraße 15 , der Fran G . Dietrich gehörig , sind die
Zimmerarbeiten ein hervorragend schöner Theil der äußeren
Architektur . Dieser ist von Herrn Zimmermeister H . Carstens ganz
in massivem Eichenholz ausgcführt , was nachträglich gern er¬
wähnt sei _ _ __ _ _ _ _ ___ __

— Miesbadrn , 27 . Dezember . Der Kranken - und Sterbe¬
kasse zu Klopvenheim ( E . H .) und der Allgemeinen Männer¬
krankenkasse „ Eintracht

"
(E . H .) zu Flörsheim ist die Be¬

scheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des
Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des Krankenversicherungs¬
gesetzes genügen .

* Mrderlahn stein , 27 . Dezember . Das 2 -jährige Kind des
Fr . F . verbrannte sich durch heißen Kaffee , den es aus der
Kanne trank , so schwer , daß es bald daraus starb .

* Friedrich » fegen , 27 . Dezember . Wie nach der „Ems .
Ztg .

" aus sicherer Quelle berlautet , ist die hiesige Grube zum
Preis von einer Million FraneS in den Besitz eines Herrn aus
Bonn übergegangen .

A Mainz , 28 . Dezember . Rh einpegel : 0 m 54 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

* Giessen , 27 . Dezember . Ein stark betrunkener Mann war
von der Polizei in das Arresthaus eingeliefert worden . Morgens
wurde er bis zur Unkenntlichkeit verbrannt in der Zelle auf -
geftmden . Die starken Stauern hatten eine Verbreitung des Feuers
verhindert .
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"
Ursbadener Privat - Stadtpost . Die 1885 gegründete- r. - in unserem Jnseratentheile wegen

_____, .. T _______ _ , ihren Portosatz und Rathschläge , Die
prompte Beförderung ermöglichen , bekannt . Das genannte

erwirbt sich in allen Kreisen des Publikums das Vertrauen

| immer mehr und darf zur Aufgabe von Sendungen von Neujahrs -
F Briefen rc . auf das Beste empfohlen werden . Es sei auch hierbei
M im Interesse einer pünktlichen Erledigung des Stadtbrief - Verkehrs
M beim Jahreswechsel darauf aufmerksam gemacht , daß auf eine recht-

« Mzeitige Bestellung der in der NeujahrSzett zu bewältigenden Bries -
r massen nur dann gerechnet werden kann , wenn die Aufschrift der
M . Sendungen die vollständige Wohnungsangabe enthält .

— Die Kismarcks - Ane . In der geschätzten Beschreibung
| des Herzogthums Nassau von C . D . Vogel aus dem Jahre 1843
E : finden sich , so schreibt man der „Köln . Volksztg ." , zwischen Biebrich
| und Schierstein folgende Rheininseln (Auen ) aufgezählt : das
T Biebricher Wort , die Rettbergs - , Bismarcks -^ Dietzer und Schier¬
st peiltet Aue . Als unzweifelhaft nach Fürst Bismarck genannt , war

■ | mir bis jetzt die Stadt Bismarck an nordamerikanischen Terri -
k tzorimn Dacota , ferner der Bismarcksberg im Innern Südafrikas ,
| weiter der Bismarcks - Archipel bekannt . Die „BiSmarcks "- Aue jedoch
Mpttstammt einer Zeit , wo der Name Bismarck noch keine Bedeutung
t hatte und auch bre Familie Bismarck am Rhein wohl kaum bekannt
kl war . Es wäre nun nicht uninteressant , zu erfahren , woher die
Wbesaate Insel ihren Namen führt . Gewöhnlich werden die Rhein -

Mfstseln nach ihren Besitzern gena
| eine Familie Bismarck damals di _ .. .

3 6 weiß ich nicht .
— Axothekenwefe » . In Ergänzung des § 13 der Vor -

Mschriften über Einrichtung und Betrieb der Apotheken re . vom
I 16 . Dezember 1893 hat der Minister der geistlichen , Unterrichts -
£ und Medizinalangelegenheiten bestimmt , daß zusammengesetzte~
ft , Tabletten ( komvrimirte Arzneimittel ) fabrikmäßiger Herstellung ,
k , deren Dofirung der Apotheker nicht prüfen , daher auch nicht gewähr -
k leisten kann , in Apotheken nicht vorräthig gehalten werden dürfen .
U Derartige Tabletten müssen auf jedesmalige ärztliche Verordnung

& BefonberS hergestellt werden .
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fer die Auswahl des Platzes alsdann die Besichtigungen vornehmen
fänn . Da die Mittel des Vereins begrenzt find , so werden begreif¬
licher Weise wohl diejenigen Angebote zunächst berücksichtigt werden ,
welche unentgeltliche Hergabe des Platzes znsagen .

— Das Kaiserliche Postamt theilt uns folgende Ueber -
licht über den Postpackereiverkehr wahrend der
Weihnachtszeit 1898 vom 12 . vis einschließlich den

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für cct politischen und feuiutten . ThcU ; W. Schulte vom Brayl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : T . Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Beklag der L- Sü elleuber - lchcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

125
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Neujahrs - Larten
Neuheiten 1899 !

groffe reichhaltige Auswahl , von den einfachsten bis zu
den feinsten ,

humoristische Karten ,

auch pikant , Anfertigung von Reujahrs -Karlen mit
Jk Namcns - Aufdrnek empfiehlt 16318

J Papeterie P . Hahn ,
'S

Kirchgaffe 51 , nächst der Marktstraßc .
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Chinesische Ziegenfelle ,

grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,
Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,

Imitirte Angorafeile 6 Mark ,
Pelztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12

und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

I ^ oiiis Pomy , Goldarbeiter ,
am 14oeilbrniiiien , Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein E,ager und Werkitiitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Lorraine Champagne
( Rotlilack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner ,
garantirt äclit fiasclienvergolirener - Champagner ,
welcher jede viel theurere Marke vollkommen ersetzt , 16192

pr . Fl . Hk . 2 . 20 . 12 FI . Hk . SL . — .

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

VrieNrö - fe

« rcbnungrn

Couverts

avik

preisen .

£ . Ichellenberg
'
sche

Dof - Luchdruckerei
Wiesbaden * * «

tünggaffe 27 .

7 ]7jlic empfehlen uns zur

Lieferung derselben in

zu billigen

* * Telephon No . 52 . ♦ ♦

Reine Bordeauxweine
,

Bei 35 Fl .

Eintritt frei ! Eintritt frei ! Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr .

GGGGOOOOOOG

Thee - Spitzen No. 27 . .

( gegr . 1844 ) ,
16293empfiehlt

85
95

1 .15

F . A . Müller .
Adelheidstrasse 28 ,

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereion : Rheinstrasse 82 u . 87 .

No . 25 St . Emilion .....
No . 27 Chat . Mille Secousses
No . 29 Chat . Pomeye Moulis

Zwiebeln ,
10 Pfd . 55 Pf . , im Ctr . billiger , empfiehlt 16086

W . Hohmann . Römerberg 23 .

Val . « roll ,

Schwalbacherstr . 79 , Ecke Röderstrasse .

Weltbund

znr Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

82
92

1 .10 .
14985

•
F . Grrnand ,

Herrngartenstrasse 7 ,

GOGGOGOHOOG

Freitag , de » 30 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr , im
Saale des Schützenhofs ( Schützenhofstr . , Ecke Langgaffe ) r

Vortrag
les Herrn Professor Br . Paul Förster aus Berlin über :

„ Die Bivisection an Thieren u .

Menschen vor dem Richterstuhle
der Vernunft u . Menschlichkeit .

"

Düsseldorfer Punschsyrupe
von Johann Adam Roeder ,

Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Preussen . F76
Zu beziehen durch alle erst en Geschäfte der Branche hierorts .

a garantirt reine , keine Verschnitt -

ytvtvWCtliC , weine , 93er Ingelheimer per
Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/ ° Rabatt . Von Kranken und

Reconvalcscenten bevorzugt . ,
13213

H . Hirsch , Wcinhandlung , Blttchstratz « 13 .

Dreibund - Serk
Flasche Mk . 1 .40 , bei 12 Flaschen Mk . 1 .30 , sehr gute ,
wohlbekömmliche Sectmarke , welche ganz besonders empfehle .

F . A . Dienstbach , Rheinstrafte 87 . 16073

Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

IO . Lan ^ gasse 1O9
in welchem ich als Specialitäten : Schuliwaaren „ Faiirikat Hollingsliauv - , sowie

„ Goodyear Welt “ Scliuhwaaren mit „ Löwemnarke “ führen werde , findet

Anfangs Januar 1899 statt .
11871

Aechte

Regensburger Würstel ,

täglich frisch , empfiehlt 15932

E . M . Klein ,

J . M . Roth Aaehf . ,
4 . Gr . Burgstrasse M.

Ferner zu beziehen durch :
F . Franken feld , MWh

Hartingstrasse 10 ,
W . Petri , jt » ,

Sedanplatz . SWk

Braunschweiger Ceruelat ,

Gothaer Cervelat u . Salami , 16157

Thüringer Fleisch - Nothwurst u . Sülze ,

Delicateß - Lebcrwürste , Zungenwurst ,

Spickaal , Räucherlachs , Oelsardinen .

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Tel . 764 .

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem
Bouquet und milder Herbe . Bei IS Fl . Bei SS Fl .

Die beliebten

Punsche
sowie

Cognac , Rum , Arrak

von

H . J . Peters & Cie . Nacht
'

. ,
Cöln

Aus meinem reichhaltigen Thee - Lager
jgMh offerire als ganz besonders preiswert !! : 14535

wr Sonchong No . 6 . . . . Mk. 2 .80
Roth ’

s Familien - Thee No. 5a „

Sonchong , kein , No. 7 . .

Sonchong . fein fein , No. 8

•
Kaiser - Mischung No. 17 .

Hotel - Mischung No. 18 .

Wegen demnächstiger

Geschäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
«unterstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrik ,

erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬

führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten

wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Schuhwaaren zu so billigen

Preisen zu Weihnachten einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Aruchlachen
für den

Ikontor :

Gebrauch
* werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich . * * * * * * *
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Das Gewissen ist das Gesetz des Guten , daS Gesetz *

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

* ) Im vormaligen Fürstcnttmm Nassau - Saarbrücken .

empfiehlt in feinen Qualitäten 15974

Sect Gebrüder Harbeck

Punsche
Gut bekömmlich ! 16147

— gegr . 1844 —

16292empfiehlt

J ? . Klttz9 Rheinstrasse .

das Gewissen des Schlechten . £

per Vi Fl . Mk . 2 . — .

Angenehm , nicht zu süss im Geschmack .

Gebrüder Würbeck ,

Pagenstecherstrasse 3 .

n .
Der Dorfbmnnenplatz wurde nicht mehr leer von schwätzenden

Mägden und Frauen . In Fechingen hatte sich augenscheinlich
etwas Ungewöhnliches zugetragen . Mit Hellebarden und

Hakenbüchsen bewaffnet , als gelte cs auf einen Erzschelm

5u
fahnden , traten der Büttel und Nachtwächter aus dem

Gemeindehaus und begaben sich im Anusschritt nach der Hütte
der Dorfhexe , um den Pfeiferhans abzuholen . Am Tage

zuvor hatte man brennende Strohwische im Stall und in

der Scheuer des Schulzen gefunden , und der Hans war der

Brandstiftung verdächtig . Peter und seine Kameraden wollten

ihn dabei gesehen haben .
Richtig war ' s ! meinten Alle , die dem Enkel der Dorfhexe

Vichts Gutes zutrauten .

„ Das kann Dir an Hals und Kragen gehen , Galgenstrick !

Serenissimus macht kein Federlesens mit derlei unzeitigen

Berliner Punschessenzen
, @

Jamaica - Rum , Arrak etc .

A . Maybach
Wellritistrasse 38 ,

E . L Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

* * * * A » * * * * * » AAjM * * * * * » * » » As sollte . Der Dorfschulze , an die prompte Ausführung seiner
Befehle gewöhnt , kochte vor Ingrimm . Sein Alter - ego
steckte den Gänsekiel hinter die Ohren und rieb sich still¬
vergnügt die Hände . „ Schulmeister , das bringt Euch um
Amt und Brodl "

„ In Gottes Namen,
"

entgegnete der alte Mann er¬

bleichend , „ ich kann nicht anders ! Hier scheint ein böses

Spiel zu walten . Ich lasse den armen Knaben nicht im

Stich , bis seine Schuld wirklich erwiesen ist . Dann möget
Ihr ihn richten , nach Pflicht und Gewissen ! "

Da verlangten auch die Dorfältesten , daß das Kathrinchen
aussage was es wisse und gesehen habe .

„ Gesehen hab
'

ich nur den Hans , und ich weiß nichts , als

daß er den ganzen Nachmittag mit mir im Walde in den
Erdbeeren war , just zur selbigen Zeit wo er dem Schulz
die Scheuer angesteckt haben soll . Wir haben auch zusammen
gesungen . Fragt nur den Waldwärter , der hat

' s gehört
und ist mit uns heimgegangen , als die Sonne unterging .

"

Der Peter machte Miene auszureißen , doch sein Vater
drückte ihn auf die Bank nieder , als ob er ihn zermalmen
wollte , und die Zornader auf seiner Stirn prophezeite ihm
nichts Gutes . Flehende Blicke warf er links und rechts
nack seinen Kameraden . Aber die gaben seine Sache ver¬
loren und gestanden nun offen , wie sie sich alle hätten einen

Spaß machen wollen mit dem Hans , der gleich so unbändig
würde , wenn man in necke und um sich schlüge , wie ein
wildeS Roß . Der Schulzensohn selber habe das Gehöft
seines Vaters in Brand gesteckt ; nur mit dem Löschen sei ■

man nicht so schnell fertig geworden , wie mit dem Anzünden .
llnd als das Unglück geschehen , und die Scheuer abgebrannt ,
habe der Peter sie alle durch Drohungen und Geld -

versprcchen zu den lügenhaften Aussagen bewogen . Keiner

hätte gedacht , cs käme an den Tag , dieweil man dem Dorf¬
hexenbuben doch eher was Uebeles zutraue , als dem Schulzen¬
sohn .

„ Schulmeister,
" schrie der Dorfschulz mit heißerer

Stimme , „ straft die Lotterbuben sammt und sonders , wie

sich
' s gehört , aber meinen extra ! Ich selber will ihm her¬

nach noch das Lügen vertreiben ! "

Von dieser Stunde an hatte der Hans zwei mächtige
Freunde gewonnen , den Schultheiß und den Magister .

Als er nach einiger Zeit zur Großmutter wieder einmal

sagte : „ Die Menschen sind doch nicht alle schlecht,
" da

nickte sie und meinte : „ Man kann immer noch was lernen
in der Welt . "

Mit dem Hans selber war eine entschiedene Wendung

zum Bessern eingetreten . Der Schulmeister brauchte ihn
nicht mehr in den Bock zu spannen , denn er bemühte sich
jetzt , durch andere Mittel als durch Bangemachen und Drein¬

schlagen sich in Respekt zu setzen bei seinen Schulgenossen .
In den Heuferien gab ihm auch der Schultheiß Arbeit

auf seinen Wiesen . Wie stolz brachte er der Großmutter
das ehrlich verdiente Geld heim . Und diese sagte lachend :

„ Hans , ich schätze , wenn Du einmal ein Mann bist , dann

sangen meine guten Tage an .
" Das sollte sie aber nicht

mehr erleben . Seit jenem Schreckensmorgen hatte die alte

Frau angefangeu zu kränkeln , und war nicht wieder gesund
geworden .

Eines Tages , als der Hans aus dem Konfirmanden¬
unterricht heimkam , war es so still in der Hütte . Vor der

- angelehnten Thür saß der Kater , als ob er auf ihn gewartet
hatte . Dann gingen sie zusammen hinein . Das Feuer auf
dem Herd war erloschen , und die Großmutter saß auf der

Ofenbank , ganz ruhig mit vorgebeugtem Kopf . Der Hans
meinte sie schliefe , aber sie wurde nicht mehr wach , denn sie
war tobt . — Vor ihr auf dem Tische lag die aufgeschlagene
Bibel , ihre Hornbrille oben darauf , gerade über der Stelle ,
wo es heißt : „ Kommet her zu mir Alle , die ihr mühselig
und beladen seid ; ich will euch erquicken .

"

( Fortsetzung folgt .)

Früchtchen , die gehören an den Baum ! "
sagte der Büttel

, u Hans und machte die Geberde des Henkers .
Die Dorfhexe raufte sich die grauen Haare aus und um¬

klammerte ihren Enkel , als ob sie ihn mit ihrem gebrechlichen
Körper schützen könne vor Unbill und Gewalt .

„ Großmutter , seid nur ruhig , mir kann wahrlich nichts
Schlimmes geschehen , denn ich habe es nicht gethan,

"
sprach

der Hans und folgte gutwillig den Beamten .
Die alte Frau sank , wie gebrochen , auf der Ofenbank

zusammen . Hans drückte die Thür ins Schloß , denn er
wollte sie nicht den Blicken der Neugierigen und Schaden¬
frohen preisgcben , die draußen standen .

Der Schultheiß und sein Schreiber , die Schöppen und

Dorfältesten waren im Schulzimmer versammelt . Trotz dem

Protest des Magisters sollte das Verhör des jugendlichen Ver¬

brechers vor allen Schulkindern stattfinden , zum abschreckenden
Exempel . Also hatte cs die Dorfjustiz beschlossen . —

Hans gestand ehrlich und unumwunden , er hätte allerdings
damals , als ihn der Schulmeister in den Bock gespannt , den

Schulzenpeter mit allerlei Pönitenzen des Leibes und der
Seele bange gemacht , dieweil er sich anders nimmer zu helfen
gewußt vor seinen Spott - und Schmähreden . Mehr aber
wollte er nicht verbrochen haben . —

Der Gemeindeschreiber erhob sich : „ Jnkulpat gesteht also
ein , pro primo : daß er dem Söhnlein des annoch anwesenden ,
wohllöblichen , ehrbaren Herrn Schultheißen mit dem rolhen
Hahn gedroht ! "

Rief
' s mit Pathos und tauchte im Amts¬

eifer den Gänsekiel so tief in das unergründliche Gemeinde¬

tintenfaß , daß er den landesherrlich
'

nassauischen * ) Löwen

auf dem Aktenkopf mit einer schwarzen Sündfluth überstürzte .

„ Eine sonderbare Justiz , Herr Seäeiarius, " meinte der alte

Magister , aber ein junger Großbauer , dem die Sache viel

zu umständlich schien , drängte : „ Lasset uns kurzen Prozeß
machen mit dem Malefikanten Vagantenbuben ! Ich muß so
wie so in die Stadt ; dann bring

'
ich des Fürsten Unterschrift

und den Meister Hämmcrlein gleich mit . So sparen wir

Müh
' und Kosten ! "

Der Schulmeister bestand iudeß darauf , daß der Hans
nach Fug und Recht behandelt werde , wie jeder Andere .
Der Schultheiß stimmte ihm bei . So mußte mau sich den

Umständen anbequemen , und das Zeugenverhör begann ,
nachdem der alte Magister allen Knaben , die den Hans bei
der Brandstiftung gesehen haben wollten , den Ernst der

Sachlage zu Gemüth führte und sie ermahnte , streng bei der

Wahrheit zu bleiben . Die Zeugenaussagen waren aber so
gravircnd und stimmten so genau miteinander überein , daß
dem Gemeindeschreibcr der Handel spruchreif schien , denn
die Schuld des Angeklagten war ja , meinte er , vollständig
erwiesen . Hans schwieg . —

Der Schulmeister sah ganz bekümmert aus . „ Das hätte
ich nun und nimmer von Dir erwartet ! "

sagte er traurig .
— Kathrinchen hob schon eine ganze Weile den Finger in
die Höhe , justement als ob es seine Lektion aufsagen wollte .
Als der Magister es gar nicht bemerkte , fragte es : „ Groß¬
vater , wann komm '

ich denn an die Reihe ? " Der hieß es

schweigen , denn jetzt werde keine Schule gehalten . Kath¬
rinchen setzte sich , als aber der Schulzenpeter hinter ihm
laut auflachte , da vergaß es allen Respekt vor der ehrbaren
Dorsjustiz , drehte sich um und rief : „ Du schlechter Bub ' !
wer den Braud angcstiftet , der wird ' s wohl wissen , der

Hans hat es aber nicht gethan . Ihr habt Alle gelogen ! "

Peter erblaßte . Einige seiner Kameraden kicherten ,
andere wurden verlegen und unruhig . Der Dorfschulz aber

befahl dem Büttel , das vorlaute Kathrinchen vor die Thür
zu setzen . Jedoch der Schulmeister verlangte energisch ,
feine Enkelin müsse erst verhört werden und bestand mit so
viel Würde und Ernst darauf , daß der sonst so diensteifrige
Büttel gar nicht mehr wußte , was er thun oder lassen

täglich frisch eintrejfenb , Xafeb
kl » i - 1 r butter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Tlmnusstraßk 48 .
Wiesbadener Franen - Verein

Der Laden des Frauen - Vcreins , Neugasse 9 , empfiehlt

[ein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F2O5

Der Pfeiferhans von Fechingen .

historische Vagantcn - Novellc aus der Zeit de « letzten Nasiauer » im

Westrich von ß . Kaaß .

Als der Hans nach Hause kam , saß die Großmutter
mürrischer denn je vor dem Feuerherd und stocherte in den
Holzkohlen . Der rußgeschwärzte Kräuicrkessel zischte und
brodelte über den züngelnden Flammen . Auf der Ofenbank
saß der große schwarze Kater , putzte sich den Bart und
blinzelte den Knaben mit seinen graugrünen Augen ver¬
ständig an , als ob er sagen wollte : „ Hans , nimm Dich
in Acht , s '

ist just schlechtes Wetter .
" Die alte Frau hatte

wieder einmal Aerger und Undank gehabt , da war es nicht

gerathen , ihr zu nahe zu kommen . Dem Hans fiel cs aber

gar nicht ein , sie zu reizen . Ihm war so wohl zu Muth
llnd er hätte es der Großmutter auch gern gegönnt . Still¬

schweigend stellte er den vollen Erdbeerkorb auf den Tisch ,
setzte sich zu dem schwarzen Hausfreund neben den Herd
und wartete geduldiger als es sonst seine Art war , auf das
Abendbrod , während er nochmals Alles überdachte , was er
Merkwürdiges heute erlebt .

„ Großmutter, "
begann er nach einer Weile , „ die

Menschen sind doch nicht alle schlecht ! "

„ Dummer Bub ' "
fuhr die Alte herum , „ mach '

daß Du
ins Bett kommst ! — Aha ! auf

' s Abendessen wartet mein

Prinzlcin ? da hätte sich weiland Deine Blutter eine bessere
Sippschaft aussuchen müssen als hie Dorfhexe und ihren
Sohn . Kannst lange warten , es ist kein Krümmel Brod
im HauS . "

„ Großmutter , ich hab ' s ja nicht bös
'

gemeint , bin auch

gar nicht arg hungrig . Jin Wald gab
' s Beeren genug , und

dort steht für Euch noch ein ganzes Körbchen voll . Dann

habt Ihr doch auch was zu essen .
" Damit stand er auf

und ging zu seinem ärmlichen Lager . Die Alte sah sich
nicht mehr um , brummte nur vor sich hin , indem sie den

Kessel vom Feuer hob . Nach einer Weile aber trat sie an
das Bett des Knaben und beugte sich zu ihm nieder , denn

sie meinte er schliefe . Der Hans rührte und regte kein
Glied .

Sie sah ihn lange an und murmelte : „ Sein Vater ,
hat auch ein wackeres Herz gehabt und ist doch ein Lump
geworden I " Dann fühlte er , wie sich ihre abgemagerte
Hand leise auf sein Haupt legte . Und eine heiße Thräne
fiel auf seine Stirn . Da schwoll dem Hans das Herz . Er

machte die Augen weit auf „ Großmutter , weint nicht,
"

rief

ft , „ wenn ich ein Mann bin , bann soll Euch keiner mehr
ein Leib

' s anthun . "

1895/96 tr Moselwein , gar . rein ,

tei 13 ä 48 Pf . ml . 81 . slit
Wem - Consumgcsch . d . Firma C . V . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraßc 49 ,

Cognac ,
Marke Albert Buchholz

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste
Qualität , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis
Mk . 4 .bO per ’/i Flasche

von

Oranieustrasse

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

( mit reinwoll . Lama

gefuttert ) 13468
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alhalla

Braunkohlen - Brikets

-

%

o
Punsch - Essenzen

,

empfiehlt 16289 C

Emilie Klaas , Drudenstr . 6 .

Ummer No . 12 ,

Schönes Kameltaschcll - SHHa
preirwettd z » verkaufen Frankenftratze 5 , Part .

1 .50n <>ns > ir . K nein wein

Seele

Neujahrs - Karten
V; i

163 *

iH

i
11 idjtiimtlidjv Anrrigrn

Niederlage :

kiieinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

Verabreichung to (innen Friihstüiks an

arme Schulkinder .

Gebr . Einsp . - Pferdegcschirr und ein mittlerer Herren «
Koffer ist billig zu verkaufen . » . IdaviN , Bleichstraße 12 .

Carl Pfeil , Kl . Burgstrasse 4 .
16254

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohle » , Colts , Grnde -
eoks , Auziindeholz , Feueranzünder etc .

Willi . Theisen ,

____ Kohlenhaudluiiff . 13343

Rum ,

Arrak
,

Cognac ,

Liqueure ,

Spirituosen

zu Stuttgart .

Verstchernngs - Gesellfchaft auf volle Gegenseitigkeit .
Die mit Ablauf des 31 . Dezember l . I . fällig werdenden

Reuten könne » von da an gegen Uebergabe der mit Lebens -
bestätiguug des Mitglieds und mit Quittung versehene »
Coupons ohne jeglichen Abzug bei dem unterzeichneten Ver¬
treter der Anstalt erhoben werden .

Soweit ein Divideuden - Auspruch besteht , entfallen auf je
eine volle Mark Reute 2 Pfennig Dividende .

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegcngenommen .
In Wiesbaden in dem Baukgefchäft von Martin

Wiener . ( St . a 6730 ) F 121

X

Per 1 . April 1899 .
Gilt kinderloses Ehepaar sucht eine schöne Wohnung 00 # I

5 — 6 Zimmer » nebst Zubehör tu gutem Hause und guter Lage .
Offerten unter C . M . » AS an den Tagbl .- Verlag .__ __

3

Eutinufen ein schwarzer Zughund mit Weitzer Brust » 1
Sedanstraßc 10 . Vor Ankauf wird gewarnt . j j

Gebr . Wein - u . Chamvagnerfl . zu k. ges . A . Vi . 1O1 postl . i

Ein tncht . Gesangs - Dirigent i
für eine Probe wöchentl . gesucht . Oh . mit Honorarattuu . unter -
P . 14 . 2 » » an de « Tagbl .- Verlag . J

vX .

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :
Handnähen , Flicken und Stopfe « ,
Maschincnähen , Wäschezuschneiden ,

Weitz - , Bnut - und Goldsticken ,
Holzbrand und Kerbschnitt .

Wiederbeginn des Unterrichts nm 3 . Jim
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

Eoueert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Räh . im Tagbl .-Verlag . 15470

Herr Kaufmann Emil HeeS jun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann St . Engel , Tauousstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
.verr Kaufmann St . Mollath , Mtchelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,

Wilb . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telephon Wo . 216 .

Haarausfall ii . Kahlköpfigkeit.

Spccial -Verfahrcu u . Behandlung f. Damen u . Herren .

Kirchgasse 23,11 . Paill WieÜSCk Kirchgasie 23 , II .

Speeialist für Haarleidende .

Math . Müller , Bargeff & Co .
u . A . H . Schultz von Mk . 2 .20
bis Mk . 4 .50 */i Flasche ,

E . Mercier 4 Co ., Epernay ,
Ay cremant */ * Fl . Mk . 3 .5Ö.

( Gegründet a »n 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenu -
materialie » jeder Art , als : melirte , Rutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steiutohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Slnzündeholz . Der Borstand . F367

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Dcpntation :

Matrgold , Beigeordneter .

Ltadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

_ Die Lieferungen und Arbeiten für die Herstellung der Ent »
Wässerungs - Anlagen des städtischen Canalbauhofes in der
Schwalbacherstratze 8 sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdiuguugs,mterlagen können während der
Vormittagrdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 70 , eingesehen ,
die Berdtitgungsunlerlagcu auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 4 . Januar 1899 ,
Bormittags 11 tthr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staitfinden wird .

Znstblagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1898 .

Der Oberingenieur . Arensch .

Welch
'

woblsiturrter Herr würde einer besseren Dame ( Wittwe ) mit
800 Mk . aus dringenden Verhält « , helfen ? Ente Sicherheit U.
Rückzahlung . Off , erbitte n . H . w . aso an den Tagbl .-Verlag :

D . ordn . Wa w . Vrtu . vrdnt . 3

Schule
.

;Xuitlid | r Anitiiicn

Zu den köstlichsten , wohlbekömmliehsten und
- ausgiebigsten " VS aller Punsch -Essenzen

zählen meine
Ananas - Arrak - Punsch - Essenz

71 Fl . Mk . 2 . 50 , aus tichteni und
reinstem Batavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahania - Ananas
gewürzt ,

Jamaica - Rum - Punsch - Essenz
71 Fl . Mark 2 . 50 , mit achtem
Janiaica - Kum bereitet und Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz v » fi .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt , bei 3 Flaschen
Abnahme Mk . 2J25 , bei 6 Fl . Mk . 2 .— ,

Aecht schwedischer Punsch ,
Cedelunds - Sener , Stockholm , 1/i Fl . M . 3 .50 ,

W Rhein - u . Moselweine ,
- FS

Deutsche Roth - und Bordeaux¬
weine in allen Preislagen .

Apfel weinsect . . . ' i Fl . Mk . 1.30

WillLSlllZto :

Herren - n . Damen »

Frifir - Salon .
Separat - Zimmer zum

Champonieen und
Haarfärben .

Abonnements z. Frisiren
i » und außer dem Hause . -
Anfertigung sämmtlicher

'

küustl . Haararbeiten . 16125 i
Willi . Sulzbach ,

Spiegelgasse 8 , vis - a -vis 3
den , Brunnen -Comptoir .

Weizenvorschußmehl ,
vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pf . ,

bei Mehrabnahme billiger .

Kornbrod pro Stück 36 Pf .

Neue bosnische Pflaumeu ,
Mittelwaare bei 2 Pfund ä 18 Pf . ,
größere Qualität desgl . ä 24 Pf . ,
e ^ tra grotze „ „ ä 28 Pf . ,

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger .

Md GemüseMdeili , fomie MsmMl
in 20 verschiedenen Sorten , in nur feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster , garantirt reiner Bienenhonig
des Imker -Vereins „ Lüneburgerheide "

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lebensmittel - Consttingeschnst,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - n . Platterstr . Teleph . 414 .

16207
"
16013

< *

Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann
Sch - llcnberg ' sche Buchhandlung , Oranienstratze 1 , Ecke der
Rheinstratze . *

Buchführung . einiache
^

Metbode .
^ °"

136M
H' irt » rsche Schule , Tanuusstr . 13 .

t^ rtttten besserer Stände finden in i
meiner Privat - Entbindungsanstalt

freuudl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotta ,
deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lüttich , Belg . |

Für 190 Mark Album
" ^

m ? ^
Aihiü ^ "

u
verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . __ 15621 j

DONATUS
.J

Schreidttsch zu verk . Roderstratze 19 . ____
Ein eleganter feiner Frack,nnd Weste für starken Herrn

preiswerth zu verkaufen Manergasse 19,16156

= = = J ★ ★ Theater . » -

Nur noch bis 30 . incl . : Weihnachts - Programm ,
Capitain Judges dressirte Seelöwen . Einzig in Europa . Diese
seltenen und sehr schwer zu dressirenden 1 stiere sind schon an 1
sich eine Sehenswürdigkeit . Soubrette Emmy Held mit dem ]
neuesten Schlager von Otto Beutter und Aletter : „ Die kleine 1
Wittwe “ . „ Nach der Schule “

, Familie de Toma . Mr . Olrak , der
phänomenale Equilibrist . Duett Foffano , Ramonneurs , Ariola etc . j
Samstag , 31 . Dez . : Keine Vorstellung . Grosse Sylvester - Feier .

Sonntag , 1 . Januar 1899 : Vollständig neues Programm .

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte ans An¬
regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
ftlther der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kresse der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , dass der erprobte
Wohlthatigkeitsstnn unserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewahren tvird , indem sie uns die Mittel znflicßeu lassen , welche
uns m den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hanse
Morgens , che sie m die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Prod , , a mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule «inen
Teller Hafcrgrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt¬
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegcbenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar eutgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Vedürsniß zu genügen .

lieber bw ein gegangen Beträge wird öffentlich guittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation :

Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr stadtrath Dr . Bergas , Luisenftraße 20 , .
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knefclt , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter «tretet , Dotzheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capita , Bleichstraße 21 ,
verr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philippsbcrgstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

fstpie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Z
und der « otenmeister , Rathhaus , Zimmer No . 19 .
, . rieruer haben sich zur Entgegenuahme von Gaben gütigst
bereit erstatt :

Zur Fabrik - Anlage
wird gr . Terrain ges . , evtl . werd , auch Gebäude nut gr . Terr . I
w . sich zu e. solch , verw . lass ., gek . Dass , darf auch ans wärt » |
liegen . Off . mit gen . Ang . der Lage , Größe und Anzahlung :
bitt , m . unter W . J . > » r an den Tagdl -Verlag . 16214

Seerovcnstrotze 4 , L r . , eteg . möW . Zunuier mit vollst .
PeHsion , ev . Salo » u . Schlafzimmer , preisw . zu oerm ._______

7596 .
Sogleich gut mSv '. irtcs nngenirtes Zimmer zu verm ^ 1

Offerte » unter W . »4 . - IN au den Tagbl .- Verlag .

Butter - Abschlag . I
Landvutter bei 5 Pfund ä 98 Psg .

Molkerei - Süßrahm - Tchlbntter ,
I

prima Centrifngenwaare , » et 8 Pfund ä Mk . 1 . 12 .

Lebeusmittel - Cousumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel , 414 .

'

Arifang November 1899 wird eine größere Anzahl Dreijährig -
Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Einstellung gelangen .

Die Dreijährig - Freiwilligen müssen gemäß § 11 , 3b der
Manne -Ordnung von kräftigem Körperbau , mindestens 1,65 cm
groß und von guter Sehleistung sein . Auch wird die Anforderung
der Tropendienstfähigkeit an dieselbeu gestellt , da sie int Früh¬
jahr 1900 nach Kiautschou entsandt werden .

'

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung de » Meldescheins
und sonstiger Zeugnisse , sowie unter Angabe der Körpergröße
möglichst bald <m das Commando des I . Seebataillons
iti Kiel bezlv . des U . Secbataiüons in Wilhelmshaven
zu wenden . Anmeldungen ohne diese Papiere pp . bleiben un¬
berücksichtigt .

Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dem Civilvorsitzenden
der Ersatzcommissiou seines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei
folgende Papiere vorznlegeu :

a ) eine schriftliche Einwilligung seiner Vaters ober Vor¬
mundes ,

b ) eine obrigkeitliche Bescheinigung , daß er durch Civil -
verhältuisse nicht gebunden ist und sich untadelhaft
geführt hat ,

v ) ein Geburtszeugniß ( Auszug ans dem StaudesamtS -
register seines Geburtsortes ) . *

DczirkS -ffommando Wiesbaden .

________
gez . v . Kropff .

Bckn » » tmachung .
In der Sylvesternacht haben Personen die Gewohnheit , ihrer

Feststlinmuug durch Abbrennen von laut knallenden Feuerwerks¬
körpern und durch Schießen Ausdruck zu geben .

Bor derartigem Unfuge wird hierdurch mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .

Gletchzeittg wird darauf hingetviesen , daß nach dem § 26 der
Poltzciverordnung vom 19 . Oktober 1893 , betreffend den Verkehr
Mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Personen , von
welchen em Mißbrauch zu befürchten ist , tnsbefonberc au Personell
unter 16 Jahren , verboten und nach dem § 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Rattbor .
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Wiesb
.
Privat - Siadtposl .

Das verehr ! . Publikum , welches sich bei Versendung der

Neujahrsbriefe der Privat - Stadtpost bedient ,
bitten wir zur Herbeiführung einer schnelleren Beförderung
der Neujahrsbriefe , dieselben schon von jetzt ab gefälligst
einliefern zu wollen und mit der Aufschrift „ Neujahrs -

bricfe "
zu versehen .

Das Porto für geschlossene Briefe beträgt 3 Pf . , für
offene Briefe und Karten 2 Pf . , für Kartenbriefe 3 Pf . ,
letztere für Vereine und Gesellschaften bei Abnahme von
100 Stück 2 Mk .

Briefmarken sind in unserer Centrale , Delaspeestraße 1 ,
und in nachfolgenden Filialen zu haben , wo sich zu gleicher
Zeit die Briefkasten befinden . Dieselben befinden sich :

Adolpbsallee 2 , Gr . Bnrgstraße 19 , KI . Burgstraße 12 ,
Dotzheimerstratze 22 , Ellenbogengasse 1, Emserstrabe 1, Fanl -
brnnnenstraßc 9 , Frankenstraße 22 , Friedrichstraße 31 u . 45 ,
Goldgafse 8 u . 21 , Giistav - Adolfstraße 16 , Helencnstraße 2 ,
Hirschgraben 22 , Kapellenstraße 2 , Karlstraße 2 , Kirch¬
gasse 15 , 30 u . 58 , Kirchhofsgasse 2 , Lahnstraße la , Lang -
nasse 5 , Luiseustraße 18 , Mainzerstraße 2 , Manergasse

'
S ,

Metzgergasse 12 ( i . Laden ) , Moritzstraßc 21 u . 28 , Nero¬
straße 42 , Oraiiltiistratze 2 u . 48 , Philippsbergstraße 29 ,
Platterstraße 38 , Röderstraße 13 , Steingaffe 2 , Walram -
straße 12 u . 21 , Webergasse 37 ( i . Laden ) , Wellritzstraße 27 ,
Westendstraße 1 , Wörihstraße 22 . 16278

16290empfiehlt

der

Bodega National

in Flaschen u . glasweiser Ausschank

anerkannt beste n . beliebteste Marke :

H . J . Peters & Cie . Nachf . ,
Cöln

( gegr . 1844 ) ,

Willi . Jnmeaii , Kirdigasse 7 ,

Conditorei und Cafe : Au bon göut
Bodega National .

Mk . 1 . 20 Fiiiiseh - Synipe p . Fl .
empfiehlt Carl Zies , Grabenstrasse 30 .

■ Hill f1 ... ....... ■ Bi lt II IIHTmMUHWIMW

Hochelegant
sind die

1899er Modelle
der

Naumanns - Räder
.

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

Rothe

Italienische Tischweine .

Vino da Pasto per Fl . Mk . 0 .65 ohne Glas ,
Marca Italia , „ 0 . 80 „ „
Barletta la „ „ 0 .80 „ „
San Severo „ , 0 .95 , „
Chianti » „ 1 . 15 , ,

empfiehlt 15247

P . Enders ,
Colonialw . n . Delicatessen ,

Hichelsberg 32 .

MH * Teleph . 195 .

wozu höflichst einladct

von

H . J . Peters & Cie . Nacht
,

Cöln
,

16288

I Wadi - Kisan - Thee
bester Thee für den Familien - Gebrauch ,bester Thee für den Familien - Gebrauch ,

1 .50 , 1.80 , 2 .20 .

Dosenpackung Mk . 3 . Silberbeutel Mk . 3 . SO ,
16319lose Mk . 3 . 10 per Pfund .

15775

10163von

empfehle bestens . 16320

Oscar Siebert
,

T« tr . so .

Telephon 304 .werde » geflochten v . 2 Mk . an , mit Goldbeschlag v . 6 Mk . an .

Zöpfe v . 1 Mk • 9

Peter Haber
,

Graveur ,

Kleine Burgstraße 4 .

Engi , und russ . Mischung
Theegrus ( Theespitzen )

gegr . 1844 .

empfiehlt die

u . Tanz - Ensemble , mit eigenem neuen Repertoir ,
die anderen erstelassigen Kuustkräfte .

F211
---- ä -

Jm Namen der Stammgäste :
Albert Lücke .

Müfnergaese IO . Vdh . II . St . ,
liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messi ngstempei ,
Stahlstempel ,

Carl Sdmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktsiratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Csarte Blaiwhe
,

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect ,

pro Flasche M . 1 . 40 incl . Gl.

Central - Drogerie von Wilh . Schild
Friedrichstrasse 16 .

Sylvester - Abend , 31 . Dezember :

Gala - Vorstellung mit darauffolgendem Ball ,
unter Assistenz des ganzen Künstlerpersonals und neuengagirten
Ballets . — Ausserdem werden den Besuchern grosse IJeber -

rascliuiigen zu Theil .

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etc .

Feinste Messina - Orangen
. per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dbd . billiger ,
neue Datteln und Feige » per Pfund 35 Pf . ,

Taselmandeln , Tafelseiqen , Tafrlrosineu ,
Walluüsse , Haselnüsse

empfichlt

Saalgasse 2 . D « Fuchs ,
Telephon 475 . 15978

Gasthof zum Erbprinz .

Donnerstag , den 29 . Dezember er . , Abends 8 Uhrr

GW ChrißbllM - UtilWsiiH,

a Pfd . Mk . 4 .— , 5 . - , 6 .

Männer - Asyl ,
Dotzhcimerstrafte 58 ,

empfiehlt feilt gespaltenes Kiefer » - Anzündeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Frietlr .
Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .̂

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl . excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Behrends ’
Theemischungen und Cacao - Grootes

erhielten 37 goldene Medaillen und andere
hohe Auszeichnungen .

Haupt - Xiederlage und Versandt

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Thee - und Cacao - Probierstube .

'

Deichshallen -

Theater .

Heute Abend glänzendes Programm .

Specialitiiten I . Banges .
I . A . -

_
Phänomenale Attraetion .

Lillie Ronny ,
Liedersängerin und Soubrette ,

m . prachtv . Repertoir u . Costümen , geschulte Operettensängerin ,

Pau ! ilalway ,
das musikalische Genie , mit einem Waggon von neuesten Witzen .

Sensationell 11 Sensationell ! !

Baronin ülileri
,

Soubrette excentrique et daneeu .se ,

Feriiaiido ,
der bekannte Zahnathlet , mit seinen originellen Trios ,

Wadi - Kisan - Liqueiir ,
feinster Theeliqueur .

Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan - Füllungen im Preise von Mk . 1.— bis

Mk . 8 . — . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,

ä Pfund Mk . S — , Mk . 3 . 40 , Mk . 3 . — .

Behrends
’

Thee Patent ,
reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .

Nicht aufregend ; besonders für Nervöse ompfehlenswerth ,
ä Pfund Mk . 3 . — , Mk . 4 __ _ Mk . « — .

Süßrahni - Tlisel - Biltter
Pro Pfund 1 . 12 Mk . bei 5 Pfd . u . mehr

Mbotter , UW stM eüillOÄ .
pro Pfund 0 . 92 Mk . wie vor .

MeMMel - WOUgeschäfl , ßGüldücherflr . 49 .
Telephon 414 .

Frösche , Schwärmer ,
chines . Kracher , neu ! Chrysanthemen ,
Kanonenschläger , Vexir - Cigaretten empf .
für Sylvester zu billigsten Preisen

Fr . Rompel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse .

w Südweine
und

Punsche

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder ,

Drucksachen El
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrntkerei

sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine thcure Ladeumicthe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeialität : Weisse uit » graue Haararbeiten .
Nussöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Lebensmittel * und Weinconsumgeschüft ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

. ........ iWri " -" ' I Jl' ,

® Burgunder ,

Ananas , Rum ,
v

, ?yV Arac etc . ,

Kaiser ^
,

" sowie

ächt schwedischen Punsch

Kartosseln ,
gelb kochende magnum bonuni , englische gelbe ,
Mäuschen und Brandenburger , empfiehlt in jedem
Ouantuu » frei Haus 16085

w . Hohmann . Römerberg 23 .
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reinwollener 11993

Einen Weltruf !

16325

( No . B « , 15600 A.) F121

Dank . 16313

( gegr . 1844 ) .
empfiehlt 16291

240

Ad . Haybach , weiiritzstr . 22

255025

Gratulations - Karten
grosser Auswahl empfiehlt 16314

2 80

Robert Müller e.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

2 40
217a

* 1 ■*
180
180

Nikdr.
Pni «.

Kühe :
I . Qual .

In allen Ländern findet man ihn

am Frühstückstisch .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Miltheilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unsere inniggcliebte
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante , Groß¬
mutter « nd Schwiegermutter ,

Karl Heinrich ; dem Maschinenmeister

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 41/ » Uhr vom Sterbehause , Ludwig

straße 11 , aus statt . Stachelbeeren
Preißelbeercn
Trauben . . .
Aepsel . . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . .
Kastanien .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube .

ieber - u . Blutwurst
frisch . . . . p . K .
geräilchert . ,. „

Seite 8 . 28 . Dezember 1898

Ein Feldhuhn
Ein Hase . .

Reinhold Stenzel , 74 I . ; Anna , T . des Schreinergehülfen Heinrich
Kellner , 5 T . ; Katharine , geb Weber , Ehefrau der Spezerei -
waarenhändlers Karl Diels , 23 I . ; Christine , geb . Zäuner , Wwe .
des Taglödners Balentin Frey , 64 I . ; Büreaugehülfe Max
Oswald , 25 I .

72 I . 25 . Dez . : Johanna Elise ,
Kaufmanns Karl Balzer , 47 I . ;

Ureise für Naturalien « ud andere Kebeu «

bedürfnisse rn Wiesbaden
vom 18 . bis eiuschl . 24 . Dezember .

Spitzel », ächte und imitirte , Händchen , Federn , Hand -
schnhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzardeiten aller Art . 16235

Anna Katerbau , Nerostraße 10 , 2 .

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1898 .
Das Äccise -Amt . Zehrung

I . Alrnchtmarlii .
Öftrer . . p . 100 K .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme bei dem schmerzlichen Verluste unseres

lieben unvergeßlichen Kindes , sowie für die

überaus reiche Blumenspende unser » herzlichsten

Kastenwagen , zweiwännig , gut erh ., zu kaufen gejucht . Off .
unter A . B . -SS hauptpostlageind .

Telephon 3111 .

Christian Schiebeier
, Langgasse 51 .

nahe dem Kranzplatz .

Friedrich Schlegelmilch e. S . , Friedrich .
Bnfgeboten . König ! . Eifenbahn - Bau - und Betriebs -Jnspector Karl

Kiel zu Köln mit Selma Rohde hier . Techniker Ludwig Emil
Effelberger zu Lüdenscheid mit Julie Noelle daselbst .

Verehelicht . Plantagen - Adniinistrator Ernst Ronsiek hier mit Anna
Wagner zu Mainz . Prakt . Arzt Dr . med . Hans Wachenhusen
hier mit Minne Heuß hier . Buchhändler Karl Schntldt zu
Lanaenschwaibach mit Anna Mohr hier . Verwitiweter Metzger
Wilhelm Heuser hier mit Sardine Klein hier . Stiihlflechter
Heinrich Wahl hier mit Emma Dechert hier . Maurergebülfe
Philipp Wölfinget hier mit Elisabeihe Diels hier . Jnstallateur -
gehülfe Theodor Kamm hier mit der Wittwe des Herrnfchneider -

Gesteru Nachmittag 21/ * Uhr starb nach kurzem , schwerem Leiden unser lieber guter Bruder ,

Onkel , Großonkel und Urgroßonkcl ,

M2
1150 ,

Die tieftrauernde Familie

Friedrich König .

gehülfeu Eduard Gottschall , Josephine , geb . Petri , hier . Kutscher
Max Paschold hier mit Emilie Bremser hier .

Gestorben . 24 . Dez . : Vollziehuugsbeamte a . D . Peter Meirich ,
72 I . 25 . Dez . : Johanna Elise , geb . Groschwitz , Ehefrau de»
Kaufmanns Karl Balzer , 47 I . ; Werkführer Philipp Schmidt ,
61 I . ; König ! . Geh . Oberbanratd a . D . Karl Ignatz Nahrath ,
69 3 . ; Wilhelm , S . des Bäckergehülfen Martin Mann , 1 1 . 25T .
26 . Dez . : Justine , geb . Herberg , Wittwe des Büreaugehülfen

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth S — 12 Mk . , Aus -

Verkaufspreis jeder Anzug

U 5
. 801

Todes Anzeige .

Gott dem Allmöchiigen hat es gefallen , unfern
inniggeliebten Sohu , Bruder , Schwager und Onkel ,
den Zeichner Franz Richter , im jugendlichen Alter
von 18 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufeu .

Um stille Theilnahme bitten

Dir trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdiquiig findet Freitag , den 30 . d . M .,
17 » Uhr Nachmittags , vom Sterbehaufe , Dotzheimer -
straße 64 , aus statt .

Kaisersect
,

vorzüglich reingöhriger echter Rheinweiu - Mouieeux ,
pro Fl . incl . Gl . Mk . 1 . 50 , bei 13 VI . ä Mk . 1 . 35 .

Weinconsumgeschäft ( C . F . W . Schwanke ) , Schwalbacherstr . 49 .

anerkannt beste und beliebteste Marke ,

sowie alle Cog ^ iacs von

H . J . Peters & Cie . Nachf . ,
Cöln

Schweine . . p . „
Kälber „
Hamme ! . . . „ „

III . Wictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Esikartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blnuienkohl p . St .
Kopfsalat
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weitzkraut . „ „
Weisikrantp . 50K .
fliothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . „ „
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „

Feuerwerk !
Sehr lohnend

zu dem Sylvestertage ist der Berkaus von

Fröschen , Schwärmern re .

Für Wiedeedeekäufer größter Rabatt bei der

Wiesbadener KlMseuerumkerel n . Fahaeafabrik ,

Barenstratze 2 .

650 3
'
50

6 - 5 -50

Rum - , Arrak - , Aumas -
, Burgunder - etc .

Punsch - Essenzen
von Mk . 2 .20 per

’/i Fl . u . Mk . 1 .20 per
*/z Fl . an . 16329

J « Bapp Nachfolger ,
Goldgasse 2 .

IV Arad ü . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
2 .

Rnudbrod
”

0,5 K .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödche » .

Weizenmehi :
No . 0 . p . 100 K .

Zu Sylvester .

Aechten alten , gut gelagerten
Jamaica - Rum l 'i Fl . Mk . 2 .50 .

Aechten alten Batavia - Arrak

vorzüglichster Qualität */ • Fl . Mk . 2 .50 .
Elsässer Cognacs von Mk . 1 .60 bis Mk . 3 .50 .
Eranzäs . do , Hennessy Mk . 4 .50 , Mk . 5 .—

und Mk . 6 .— .
Aecht schwedischer Punsch ,

( Cederlunds söner , Stockholm ) ’/i Fl . Mk . 3 .50 .
Düsseldorfer Punsch

( Jos . Seiner )
Rum , Arrak und Burgunder

*/i Fl . Mk . 3 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienatrasse .

Rvggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

I - „ 100 .
V . Kleis -s) .

Ochseusteisd ) :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Knh - o. Riudfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Niereufett „
Schwartenmageu :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „

II . Aieymarllk .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Hitfcr .
Preis .

14 20
3,60

Ehristiue Frey ,

geb . Zantrer ,

am Montag Abend nach langen schweren Leiden

sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , 28 . Dezember 1898 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Höchst.
Preis .
"
ÄTä
14 ;80

4 ;60 :

W ‘ Bon Brrlodungen , Heirattic » , Gevnrtk « » Ild Todes »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derielbe » unter vorstehcuder

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregistern .
Geboren . 20 . Dez . : dem Garderobier am König !. Theater Joseph

Lutz c . T ., Lina Wilhelmina . 21 . Dez . : dem Schuhmacher Karl
Welcher e. T ., Elisabeth ; dem Taglöhncr Adam Granbner e. T .,
Franziska . 22 . Dez . : dem Tapezircrgehülsen Adolf Schmidt
c. S . , Heinrich Adolf Christian . 23 . Dez . : dem Metzgergehülfen

werden unter Garantie billig angefertigt
Kirchqaffe 9 , HthS . 1 .

■ von Porzellan , Glas , Alabaster und Kunst -
gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchg . 23,2l .

Enorm billig ’

,

so langeV orrath reicht,verkaufe

vBmMU einen Posten hocheleganter
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